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Was Programm der englischen Regierung .
— London, 28 . Febr . (Tel .) Die Unsicherheit der politischen

Lage und die Möglichkeit einer Krisis hatten schon bei Eröffnung der
heutigen Unterhaussitzung ein dicht gefülltes Haus geschaffen , obwohl
vorerst lediglich formale Fragen vor der Entscheidung standen.

Der Premierminister brachte einen Antrag ein , alle Sitzungen bis
zum 24 . März ausschließlich den Regierungsgeschäften vorzubehalten ,
und zwar sollen sie vollständig dem Budget und den anderen finanziel¬
len Angelegenheiten gewidmet sein, da das Finanzjahr mit dem
81 . März zu Ende geht . Vier Tage werden dem Marinebudget ge¬
widmet werden Das Haus wird sich sodann vom 24 .—29 . März ver¬
tagen . Bei seinem Wiederzusammentritt wird die Regierung Vor¬
schläge über die Beziehungen zwischen den Leiden Kammern machen.
Diese Vorschläge werden zunächst in Form von Resolutionen ein¬
gebracht werden , in denen ganz allgemein die Notwendigkeit aus¬
gesprochen sein wird , die Lords von den Finanzangelegenheiten aus -
zuschließen und in denen ferner das Unterhaus zu der Erklärung auf -
gefordert werden soll , daß das Veto des Oberhauses inbezug auf die
Gesetzgebung so eingeschränkt werden wüste, daß die Vorherrschaft des
Willens des Unterhauses innerhalb der Lebensdauer eines und des¬
selben Parlaments als gesichert erscheint.

Asquith schloß , es werde klar gelegt werden , daß diese Verfas¬
sungsänderungen keine Präjudiz für eine endgültige Lösung der Frage
bildeten . Er faste für eines der nächsten Jahre die Schasfung eines
Oberhauses auf demokratischer Grundlage ins Auge. Wenn die Reso¬
lutionen zur Annahme gelangt seien, werde ein Gesetzentwurf vor¬
gelegt werden , der die betr Teile der Resolutionen in Kraft setze .
Um Zeit und Arbeit zu sparen und um diese Hauptfrage sobald als
möglich zur Entscheidung zu bringen , würden die vom Unterhaus an¬
genommenen Resolutionen dem Oberhaus vorgelegt werden . (Beifall
bei den Ministeriellen .) Ob das Oberhaus den Resolutionen dann
zustimme oder nicht — die Regierung sehe die Einführung von Be¬
stimmungen , die das Unterhaus von dem Beto des Oberhauses be-
fteiten , nicht nur als erste wesentliche Voraussetzung für die gesetz¬
geberische Würde unsi nutzbringende Wirksamkeit des Unterhauses an .
sondern auch als ihre eigene höchste Pflicht . (Beifall bei den Ministe¬
riellen . — Rufe bei den llnionisten : „Wo bleibt das Budget ?")

Balkour erklärte , das abgeänderte Programm der Regierung be¬
weise einen absoluten Mangel an richtiger Staatskunst . Im Gegensatz
hierzu trete eine dominierende Erwägung hervor , nämlich : wie das
Kabinett zusammengehalten werden könne und wie die von allen
Seiten drohenden Sturme abgewendet werden könnten . Er glaube
nicht , daß dies Staatskunst fei . aber er leugne nicht , daß es eine ge¬
schickte parlamentarische Leistung sei und wahrscheinlich geeignet , alle
Kruppen der Koalition zufrieden zu stellen, denn wie sehr auch die Er¬
klärung Asguiths geeignet erscheine , eine Aera des Friedens für die
Regierung zu sichern , so sei sie doch wenig geeignet , im Lande den
Eindruck von Staatskunst zu verstärken . (Beifall bei den Oppositio¬
nellen .)

Redmond sagte, seine Absicht sei nicht , einen Streit mit den
Liberalen vom Zaune zu brechen , sondern Asguith zu verhindern , daß
er von der künftigen Politik , wie er sie in seiner Rede in der Albert -
Hall dargelegt habe , zurückweiche . Er beklagte , daß Asguith nicht an -
gedeutet habe , was die Regierung tun werde , wenn die Lords die
Resolutionen ablehnen sollten , und erklärte , daß er und seine Parte !
gegen di« Resolution bezüglich der Verteilung der Sitzungen stimmen
würden , wenn er nicht die Zusicherung erhalte , daß Asquith . wenn die
Lords die Resolutionen ablehnen sollten , zum König gehen und um
Garantien bitten , und falls die Garantien verweigert werden sollten ,
zuröcktreten würde .

Sir Henry Dalziel sagte , die Anhänger der Regierung hätten das
Recht, sich zu beschweren , da man sie durch die Politik einer Reform

Mit Versiegelten Grders
Roman von Oscar T. Schweriner .
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9. Kapitel .

„Es wird Tag ?"
Der Konsul entfernte sein Auge von dem Guckloch und

drehte sich der Gesellschaft zu. die sitzend , stehend, halb schlum¬
mernd . in dem großen Eckzimmer des amerikanischen Konsulats
in Honolulu die Nacht verbracht hatte.

„Es wird Tag," wiederholte er noch einmal und fuhr sich
mit seinem Taschentuch über die triefende Stirn , „und bei Gott,
es ist höchste Zeit .

"
Die Hitze in dem Zimmer, in dem gegen vierzig Personen

die Nacht über zugebracht hatten, war bei den verbarrikadierter«
Fenstern und Türen im Laufe der Zeit schier unerträglich ge¬
worden .

„Ich weiß nicht, was damit gewonnen ist .
" meinte Mrs .

Boulder ruhig, „Tag oder Nacht kann uns für die nächsten acht
Tage gleich fein. Denn, nicht wahr, darüber , daß vor acht Tagen
kein Ersatz eintresfen kann, darüber , meine ich, sind wir uns
doch klar ?"

Der Konsul schien davon nicht so fest überzeugt .
„Es sollte mich nicht wundern, wenn sie in Washington von

den Dingen , die da kommen sollten, bester unterrichtet waren,
als wir in Honolulu. Jedenfalls , hoffen wir das Veste !"

Er brach ab und sich direkt an Mrs . Boulder wendend, fügte
er hinzu :

„Sind Sie sehr durstig . Mistreß?"
Mrs . Boulder schüttelte energisch den Kopf .
„Nein , gar nicht." erwiderte sie .
Und jedermann im Zimmer wußte, daß sie log . und bewun¬

derte sie dafür . Da war nicht ein Mann in der ganzen Gesell¬
schaft , der nicht jetzt schon die folternden Qualen intensiven
ÄuHes empfand .

Karlsruhe , Dienstag den l . März 1910 .

des Oberhauses überrascht habe. Aber wenn die Regierung mit der
Vetopolitik sortsahren und den König um Garantien bitten würde ,
falls die Lords die Vetoresolutionen zurückweisen sollten , werde er
die Regierung unterstützen.

Austin Chamberlain erklärte , daß die Regierung die finanziellen
und wirtschaftlichen Interessen des Landes schädige . Die Opposition
sei nicht gesonnen, der Regierung des Tages nur deswegen zu oppo¬
nieren . weil ste dadurch ein wenig früher aus dem Amte gehen müsie .
als es auch ohnedies der Fall sei : die Opposition werde sich der Ab-
stimmuno entbalten

Schatzkanzler Lloyd George legte Verwahrung dagegen ein , daß
die Regierung ihre Haltung geändert habe . Bezüglich der Garantien
erklärte Redner , es sei wünschenswert, daß die Regierung die von ihr
vorgelegten allgemeinen Grundzüge der Vetobill so bald wie möglich
entweder angenommen oder abgelehnt erhalte , und daß sie bald in
Erfahrung bringe , ob die Lords gewillt seien, aufgrund der Re¬
gierungsvorschläge in die Beratungen einzutreten . Wenn die Vor¬
schläge vom Unterhaus nicht angenommen und zum Gesetz erhoben
werden , können wir nicht im Amte bleiben.

Im Laufe der Debatte führte Lloyd George weiter aus , Asquith
habe es vollkommen klar gemacht , daß das Budget nicht angenommen
werden könne , che nicht die Vetoresolotionen Annahme gefunden
haben .

*
Die Resolution des Premierministers betr . die Sitzungen des

Hauses wurde schließlich angenommen, desgleichen eine Resolution , wo¬
durch die Regierung ermächtigt wird , zur Zurückzahlung von Schatz¬
anweisungen Geld zu leihen.

Man glaubt , daß die Gefahr einer Krisis wenigstens für einige
Wochen abgewendet ist.

* • •
!= London, 1 . März . (Tel .) Die irische Partei beschloß folgende

Resolution : In Anbetracht der Erklärungen Lloyd Georges wird
die Partei davon absehen für oder gegen die Regierung Stellung zu
nehme».

Die Kehrer und das neue badische Schul -
Gesetz.

G Karlsruhe , 1 . März . Zu dem dem Landtage vorgelegten Ge¬
setzentwurf auf Abänderung des Eleinentarunterrichtsgefetzes äußert
«ich nun auch die Fachpresse unserer Volkssdulllehrerschakt. So schreibt
die „ N . Bad . Schlztq.

" folgendes:
„Die Regierungsvorlage ist veröffentlicht. Sie kann die Lehrer¬

schaft in den wickligsten Punkten nicht befriedigen . Kurz die wichtige
sten Bestimmungen.

8 11 i bestimmt : „Den Geschäftskreis der Ortsschulbehörde bildet
lediglich die Schulpflege. Eine schultechnische Aufsicht steht der Orts -
lchulbehörde nicht zu .

" Ein anzuerkennender wesentlicher Fortschritt.
Damit steht aber in gewißem Widerspruch 8 11 f 5 . wonach dem

Orlsschulrat „ die Kenntnisnahme von dem Zustand der Schule und
deren zeitweiliger Besuch von seiten der gesamten Ortsschulbchörde
oder des Vorsitzenden oder mehrerer hierzu besonders abgeordneter
Mitglieder " obliegt, wenn auch „ bei den Schulbesuchen eine Ein¬
mischung in den llnterrichtsbctrieb nicht statthaft ist .

"
8 13 bringt anstelle der Kreisschulvisitaturen „ Kreisschulämter " .

Er bestimmt : „Zur Beaufsichtigung einer größeren Anzahl von VolkS -
ichulen werden Kreisschulämter «nit einem Vorstand und der nötigen
Zahl von zweiten Beamten bestellt . Soweit die letzteren aus den
seminaristisch und technisch gebildeten Lehrern entnommen werden ,
erhalten sie Gehalt und Wohnungsgeld nach Festsetzungen in Abteilung
E Ordnungszahl 1 d des Gehaltstarifs .

" Nach der Begründung „ ist
wrläusig die Errichtung von 3—4 Stellen für zweiie Beamte in Ans
ncht genommen"

, und zwar offenbar für die Kreisschulämter der
größeren Städte . .

Die Lösung der Gehaltsfrage , wie sie die Großh . Regierung vor-'
chlägt , kann die Lehrer in keiner Weise befriedigen . Die Einreihnnq
vird ebenso beftimint wie im Jahr NI0I , verneint . Es sind 1600 3200
Mark eingesetzt . „Die Erhöhung des Gehalts vom Anfangs - zum
Höchstacbalt tritt ein durch acht Zulagen von ie 150 Jt . und zwei Zu

Jetzt schon ! Wie svllle das erst in vierundzwanzig Stun¬
den werden !

Ein weiterer Angriff auf das Konsulat war nicht erfolgt .
Hier und da waren noch Flammen emporgelodert, die von der
Zerstörungswut der Aufständischen zeugten , sonst aber schien es ,
als fühlten sich diese vollkommen sicher und warteten , ohne ihr
Leben in Gefahr zu setzen, in aller Gemütsruhe, bis die kleine
Schutzwache in der amerikanischen Kolonie durch Durst zur
Uebergabe gezwungen werden würde . Was in den anderen
Konsulaten und auf den Straßen passierte , wie es dem neuen
Präsidenten ergangen sei, ob ein anderer Präsident oder gar
ein König , oder aber, ob vorläufig vollständige Anarchie
herrschte, das waren Dinge, von denen die Eingeschlostenen keine
Ahnung hatten, und um die sie sich auch wenig kümmerten . Sie
quälte vorläufig nur die einzige Frage:

Wo bekommen wir Wasser her?
Eine Frage, die jeder empfand und niemand aussprach .
Höher stieg die Sonne am Horizont. Eben hatte der Kon¬

sul seine prophetischen Worte ausgesprochen : „Wer weiß, ob sie
in Washington nicht bester informiert find, als wir hier in
Honolulu," als man plötzlich dreimal hintereinander dröhnende
Schläge vernahm , die das Haus in seinen Grundfesten erzittern
ließen. Alle sprangen auf .

„Was war das? " ertönte es im Kreise herum , und der Offi¬
zier antwortete: „Das sind Kanonenschüste!"

Kanonenschüste!
Fing man draußen mit Kanonen zu schießen an ? SBod *

man vielleicht gar das Konsulat in Grund und Boden schießen?
Doch vor dieser Besorgnis konnte der Offizier die Gesell¬

schaft beruhigen .
„Diese drei Kanonenschüste sind nicht hier am Lande abge¬

feuert worden, " meinte er bestimmt , „die waren viel zu präzise .
"

„Aber was könnten sie denn bedeuten ?" fragte der Konsul.
Da allerdings wußte niemand Bescheid.
Gespannt , angstvoll lauschten die Eingeschlostenen weiter .

Aber nichts kam. Minute auf Minute verrann, eine Viertel - .

Telephon-Rr . 8«. 80 Jahrgang .

sagen zu je 200 Ji nach je zwei Jahren ." Die Lehrerinnen erhalten
1600—2400 Ji . -

Der Mehraufwand wird für die Miivbezüge auf 831 350 Jt ve*»
anschlagt, wozu noch 290 000 JI für Ruhe- und BersorgungSgehalt
kommen. Zusammen 1 121 350 Jt . Davon sollen die Gemeinden
198160 JI aufbringen , so daß der Staat 923 190 Jt zu leisten Halle.
Den Gemeinden wird außerdem noch für die bereits bewilligte Er¬
höhung der Unterlehrergehalte 41 300 Jt auferlegt , so daß die tatsäch¬
liche Steigerung des Gemeindeaufwands durch das Gesetz 239 460 Jt
beträgt . Die Untrrlebrer erhalten keine weitere Aufbesserung ; es soll
vielmehr bei 1000 , bezw . 1100 bezw . 1200 Jt verbleiben .

Weder die Einreihung noch die Gleichstellung mit den mittleren
Beamten wird in Vorschlag gebracht : die Einreihung nicht, weil man
ste Gleichstellung nicht will. Hier wird endlich klarer Tisch hergcstellt
werden «nüssen ."

Badischer Landtag.
43 . Sitzung der Zweiten Kammer .

A Karlsruhe , 28 . Febr . Präsident Rohrhnrft eröffnete VA Uhr
die Sitzung . Am Regierungstisch : Minister Frhr . von Bodman und
Regierungskonnnistäre . Sekretär Abg. Kölblin (junglid . ) zeigte die
neuen Eingaben , mehrere Petitionen an .

Der Präsident macht« kurze geschäftliche Mitteilungen , worauf
in die Tagesordnung eingetreten wurde und zwar zunächst in die Be¬
ratung der geschäftlichen Behandlung des Gesetzentwurfs , betreffend
die Aenderung des Gesetzes über den Elementar¬
unterricht .

Das Gesetz wird auf Vorschlag des Präsidenten an eine noch zu
bildende Sch' llkommission überwiesen.

Darnach trat das Haus in die Spezialberatnng des Budgets
des Ministeriums des Innern ein . Titel I . Ministerium .

Abg . Kahn (Soz .) ersuchte die Regierung , für den Bezirk
Schwetzingen ein Bezirksgewerbegericht zu errichten.

Abg P f e f f e r l e (nalt .) befürwortet« die Errichtung eines neuen
Amtshauses in Emmendingen .

Der Titel und Titel I I Landeskommistäre fanden hierauf An¬
nahme Bei Titel III Verwoltungsgerichtshof kam

Abg. Weber fSoz . l auf einen vor dem VerwaltunaSgerichtshof
anhängigen Prozeß in einer Steuersache zu sprechen und beschwerte
sich darüber , daß in dieser Angelegenheit die Termine immer wieder
verlegt würden . Ich bitte die Negierung, für eine Beschleunigung
der Sache zu sorgen.

Der Trtel wurde angenommen. Die
Titel IV Berwaltungshof ,
Titel V Generallandesarchiv,
Titel VI Obereichungsamt,
Titel VII Nheinschiffahrtsbehörde»

fanden ohne Diskussion die Zustimmung des Hauses . Bei
Titel IX Biezirksverwaltnng und Polizei führte

Abg . Stockinger (Soz .) Beschwerde über die Behandlung , die
ihm und verschiedenen seiner Parteigenosten u . a . der Reichstagsobg .
Eichhorn von der Pforzheimer Polizei und dem Bezirksamt zuteil
wurden . Die Abg. Körlacher und Duffner haben sich kürzlich darüber
beschwert, daß sie bei einer Denlmalsenthüllung nicht die ihnen zu¬
kommende Behandlung erfahren haben. Diese Erfahrung habe ich
auch gemacht. Ich bin der Ansicht , daß die Behandlung der Abgeord¬
neten eine verschiedentlich « ist und daß die sozialdemokratischen
Abgeordneten am schlechtesten behandelt werden.

. So hatten vor einigen Wochen der Abg. Eichhorn und ich mit
einem Schutzmann wegen einer Bereinsveranstaltung eine Besprechung .
Der Schutzinonn erklärte uns , daß ei es im Dienste nicht nötig hat .
jemand mit „Herr" anzureden. Wir wollten dann einmal eine Ge¬
dächtnisfeier halten . Daraufhin wurde mir durch den Amtmann er¬
öffnet . daß diese Veranstaltung nicht zulässig sei , da es sich um eine
Versammlung unter freiem Himmel handle , die der Genehmigung
bedürfe .

Um allen Schwierigkeiten aus dem Wege zu gehen, suchte ich die
Erlaubnis nach , die aber auch nicht ohne weiteres zu erlangen war .

stunde und nach eine waren verstrichen, — da — was war das
— waren das nicht Trommeln und Pfeifen ? War das nicht
die Melodie des „Pankee Doodle ?"

Kein Zweifel . Das waren amerikanische Matrosen , die
direkt auf das Konsulat zu marschieren schienen.

Mit brausendem Hurra wollten die Amerikaner auf die
Tür zu stürzen, doch der Konsul stellte sich ihnen entgegen.

„Halt !" rief er , „von hier kann ich vorläufig nichts erken¬
nen, weil dis Schritte aus der entgegengesetzten Richtung kom¬
men , aber es ist schon öfter Berrat geübt worden . Wartet , br .
wir sicher sind !"

Eine bange Minute verging .
Da rief der Konsul vom Fenster her :
„Die Türen auf ! Es sind unsere Blaujacken ?"
Die nächste Minute brachte eine Szene unbeschreibliche «

Jubels .
Kavitän Grant hatte sich selbst an die Spitze von zweihun¬

dert Mattosen gestellt , die mit geladenen Gewehren und aufge-
pflanzten Bajonetten direkt vom Kai aus auf das amerikanische
Konsulat zu marschiert waren , ohne daß irgend ein Eingebore¬
ner es gewagt hätte , sich ihnen in den Weg zu stellen .

Die Revolution war vorüber, ebenso plötzlich, wie sie ge¬
kommen .

Die Straßen waren menschenleer, weit und breit kein Ein¬
geborener zu sehen, doch jetzt fingen die Weißen an. sich aus ihren
Häusern heraus zu wagen . Die verschiedenen Konsulate, zu de¬
nen die Neuigkeit schnell gedrungen war . öffneten ihre Tore .
Die Flüchtlinge kamen heraus , überall herrschte Jubel , denn
genau , wie die Amerikaner , so hatten auch die anderen Natio -
nen. die sich in ihre Konsulate geflüchtet hatten , unter dem Was¬
sermangel fürchterlich gelitten.

Jetzt versammelte sich eine große Menschenmenge vor dem
amerikanischen Konsulat , und die brausenden Divats und Hoch¬
rufe auf die Befreier, die so unerwartet und so zeitig gekommen
waren, wollten gar kein Ende nehmen.

jZortjetzung folgt).



Oftti 2 ßntMf Presse . Rittagblatt . Dienstag den 1. März 18t«». Nr . 97Der Redner führte des weiteren Beschwerde über die Handhabung desMeldewesens in Pforzheim , über Nachforschungen über Angehörigeseiner Partei , von ocnen et aus liegengelassenen Akten eines Pouzer -kommissars Kenntnis erhalten hatte , über den Betrieb von Geschäftendurch Psorzheimer Schutzmannsfrauen und kam sodann auf den Psorz-heimer Maurrrstreik zu sprechen .
Der Verlauf dieses Streiks hat gezeigt, dag die Polizei dem Unter¬nehmertum einen ausreichenden Schutz zuteil werden ließ . Wie Leutevon der Polizei dachten, geht daraus hervor , dag ein Schutzmann sagte„da gehört der Revolver heraus und auf die Bande geschossen!" Vondem Redner wurden eine Reihe Fälle erörtert , bei denen es sich umAusschreitungen handelte .
Die Polizei hat sich wiederholt eines brutalen Verhaltens schuldiggemacht und hat schließlich , um gegen die Streikenden besirr oorgehenzu können, diese mit Automobilen verfolgt und in unnötiger Weisevon der Sicherheitshaft Gebrauch gemacht. Für die Ausschreitungen ,die zumteil auf das Verhalten der Polizei zurückzusühren war , wurdenzumterl ganz erhebliche gerichtliche Strafen erlassen. Auch der Sau¬leiter Harter , der nichts anderes getan als einen Mann angehaltenum ihn abzuhalten , Streikbrecher zu werden , bekam eine mehrwöchent¬liche Strafe . Der Redner will eine Kritik an den gerichtlichen Ur¬teilen üben.
Präsident Rohrhur st : Ich habe dem Redner weiten Spiel¬raum gelassen, aber eine Kritik an gerichtlichen Urteilen kann ich beiBeratung des Budgets des Ministeriums des Innern nicht zugeben.Abg Stockinger (Soz .) fortfahrend : Wenn man diele Urteilesieht und damit andere Urteile in Körperverletzungen und sonstige »

Ausschreitungen vergleicht, muß man sagen , dag mit zweierlei Matzgemessen wird . Die Polizei ist während des Streiks leichtsinnig oor-9 Zangen. Sie war förmlich dressiert auf das , was beim Streik ge¬schah. Durch eine mildere Handhabung des Polizeiwesens in derStreitsache wäre manches zu verhüten gewesen. Wir hoffen, daß dieRegierung die gerügten Berstötze der Polizei ni .̂ t billigt und in Zu¬kunft bei wirtschaftlichen Kämpfen dafür sorgt , dag auch die Arbeiterden Schutz erhalten , auf den sie Anspruch haben .Abg . Schmidt - Singen (natl .) : Es ist schon früher von der Re¬gierung darauf hingewiesen worden , datz eine andere Einteilung derBezirksämterbezirke mit der Zeit eintreten wird . Die Regierung hat !dabei wohl auch an das Bezirksamt Konstanz gedacht, das für seinen !
Bezirk ungünstig liegt . Für den in Betracht kommenden Bezirk liegt jdie sich immer mehr entwickelnde Stadt Singen so zentral , daß dort einBezirksamt errichtet werden mutz . Ich möchte die Regierung bitten , so- .bald die Finanzlage eine etwas bessere ist, dieser Sache näher zutret «»

Abg . Weber (Soz ) : Ich muß aus einen Fall Hinweisen, der sich
imDurlacherBurgerausschutz ereignet hat . Der Bürgeraus -
fchutz war mit der Stadtverwaltung wegen Erweiterung der Gewerbe¬schule in Durlach in Konflikt geraten . In diese Sache hat sich derOberamtmann hineingemischt, zuerst durch Artikel in der Presse unddann in einer Bnrgerausschutzsitzung, in der er erschienen war und inder er auch das Wort nahm , um gegen die Erweiterung der Gewerbe¬schule zu sprechen . Ich möchte die Regierung bitten , dafür zu sorgen,das; eine solche Einmischung in die Selbstverwaltung der Gemeindennicht mehr vorkommt.

Abg . M a i e r (Soz .) : Mir ist auch bekannt geworden, daß beidem Psorzheimer Streik die Polizei sich nicht so benommen hat , wieman es erwarten mutz . Mir ist mitgeteilt wurden , dotz «inEendarmerie -wachtmeister zu Streikbrechern sagte : „Bewaffnet euch nur , und wenndie Streikenden kommen, schlagt drauf , wenn auch einer auf dem Platzebleibt . Ich verantworte alles !" Man sieht daraus , daß die Polizeinicht unparteiisch gewaltet hat . Das gleiche mutz bezüglich der Lohn¬kämpfe gesagt werden , die sich in Heidelberg abgespielt haben . Wennstreikende Arbeiter sich etwas zu schulden kommen lassen, werden gegensie zum Teil erhebliche Freiheitsstrafen ausgesprochen. Wenn aber sounerhört « Studentenskandale Vorkommen, wie wir sie inder letzten Zeit in Heidelberg wieder erlebten , dann geht es mit Geld¬strafen ab . Wie ich gehört habe , soll einem der Studentenskandale derstellvertretende Staatsanwalt angewohnt und . auf einem Brunnensitzend, sich die Ausschreitungen angesehen haben.Der Redner brachte sodann verschiedene Beschwerden über dieHandhabung der Baukontroll « p . sprechen und erörterte dabei auchden Unglücksfall, der sich seinerzeit bei einer Haushebung in Heckfeldbei Lauda ereignet und bei dem mehrere Personen ihr Leben verloren .Wenn das Bezirksamt Tauberbischofsheim die nötige Kontrolle hättewalten lassen, wäre das Unglück wohl verhütet worden . Der Rednerbesprach sodann noch die Verhältnisse in der GemeindeverwaltungEppelheim » die sich verschiedene Berstötze habe zu schulden kommenlassen. Das Bezirksamt Heidelberg weiß von diesen Dingen , aber estut nichts dagegen.
Abg. Kurz (Soz .) : Wir haben kürzlich von Zenirumsfeite ge¬hört . daß bei dem bekannten Zug nach Zähringen die Polizei nichtschneidig genug gewesen sei . Es war dies eben ein Wahlereignis Einsolches hat sich auch in einem Wahlkreis im Orte Büchenau ereignet .Ich könnte aber nicht sagen, daß da die Polizei nicht schneidig vorge-gangen wäre . In dem genannten Orte hatte sich nachts der Polizei¬diener in Zivilkleider gesteckt und unseren beiden Flugblattverteilernaufgelauert , die er mit einer Peitsche derart mißhandelte , daß der eineder Geschlagenen in der Notwehr zum Messer griff . Der Polizeidienerhat inzwischen für sein Verhalten vom Schöffengericht eine ent¬sprechende Geldstrafe erhalten . Ich bitte die Regierung , dafür zu sorgen,daß die Polizeidiener für die Wahlen eine entsprechende Belehrungerhalten . Der Redner vertrat sodann einige Spezialwünsche. j

Minister Frhr . vo « Bodman . Der Abg . Stockinger hat sichdarüber beschwert , daß der Abg . Eichhorn von einem Schutzmanneinfach Eichhorn und nicht Herr Eichhorn angesprochen wurde . DerAbg . Stockinger hat wesentliche Tatsachen über den in Betracht kom¬menden Vorfall verschwiegen . Es handelte sich bei dieser Sache umeine Feier an einem Adventsonntage , an dem nicht getanzt werdendurfte . Dem Veranstalter jener Feier wurde das schriftlich eröffnetund diese Eröffnung von ihm . schriftlich bestätigt . Der Schutzmann,der an jenem Abend in dem fraglichen Bezirke Dienst hatte , sah
'
,daß Anstalten zum Tanzen gemacht wurden , Er ließ jemand heraus¬rufen und teilte demselben mit , daß nicht getanzt werden dürfe . Da¬rauf kam der Abg . Eichhorn in Begleitung einiger Herren aus demSaale , fuhr den Schutzmann kn barscher Weise an unv erklärte daßer auf eigene Verantwortung tanzen laste. Das Bezirksamt Pforz¬heim hat festgestellt , daß der Schutzmann Herr Eichhorn gesagt hatte .Allerdings hat jener Schutzmann auch bemerkt, daß er dienstlichnicht Herr ju sagen brauche. Dafür ist dem Schutzmann das nötigegesagt worden . Das Bezirksamt machte aber geltend , daß demSchutzmann zu gute gehalten werden müsse , daß er durch das barscheund herausfordernde Auftreten des Abg. Eichhorn und seines An¬hangs in Aufregung geraten war . Nachdem der Schutzmann dienötige Weisung erhalten hat . wird der Abg . Stockinger seine furcht¬bare Drohung , den Oberamtmann in Pforzheim nicht mehr mitHerr anzusprechen, wohl nicht mehr wahr machen . (Große Heiterkeit .)Bei dem eigentümlichen Ton , in dom der Abg. Stockinger per.sch -edene Fragen behandelte , will ich auf diese nicht eingehen . Erhat auch wieder davon gesprochen , daß drei Schutzleute in eine öffent¬liche Versammlung gegangen seien und daß darüber in jener Ver¬sammlung große Erregung geherrscht habe . Run war jene Ver¬sa»,mlung eine öffentliche, zu 'der jedermann Zutritt hatte , auch derSchutzmann. Jener Schutzmann, um den es sich hier handelt , war injene Versammlung -gegangen , weil er zwei Personen suchte , die sicheiner strafbarenHandlung schuldig gemacht hatten und die er verhaftensollte. Er glaubte , daß er diese Personen in der Versammlung sehenund nach deren Beendigung festnehmen könne. Der Abg . Stockingerhat uns erzählt , daß er Akten, -die ein Polizeikommissär habe liegenlassen, durchgefehen hat . Der Herr Abgeordnete hat eine eigentüm¬liche Auffassung über die Verpflichtung , di« man hinsichtlich derSchriftstücke hat, die einem nichts «»gehen . (Allgemeines sehrrichtig .) Ich möchte einmal sehen, was er sagen würde , wenn Aktenund Schriftstücke , -die ihm gehören , von einer -dazu unberechtigten Per¬sönlichkeit durchgesehen würden . (Sehr gut . ) Der Abg . Stockingerhat sein Erstaunen darüber ausgesprochen, daß nach einem Jahr dieBauordnung für Pforzheim noch nicht fertig gestellt sei . Sein Er¬staune» spricht sich oft in seinen Reden aus . (Heiterkeit .) Mit derZeitverlernt sich das und der Heu Abgeordnete wird auch sein Erstaunenverlieren . (Heiterkeit )

Der Herr Abg. Stockinger har sich dann eingehend über denPsorzheimer Maunrrstreik verbreitet und -dabei nicht nur der Polizei¬behörde sondern auch den Gerichten schwere Borwürfe gemacht. Wasvon diesen Vorwürfen zu halten ist , geht daraus hervor , daß derAbgeordnete behauptete , den Gerichten fei jede Objektivität undNeutralität verloren gegangen und dann gleich darauf fagrr , das Ge¬richt habe eine Strafverfügung des Bezirksamts wesentlich herab¬gesetzt. Ich habe in der Generaldebatte schon gesagt, daß von beidenSeiten , also auch , von Seiten 'der Unternehmer Beschwerden an michgelangt sind , datz die Polizei es an Schutz habe fehlen lasten. Geradedaraus ersehe ich , daß die Polizei unparteiisch vorgegangen ist . Datzdas Bezirksamt Pforzheim , dem Verlangen , Militär während desStteiks zu requirieren , nicht entsprach, verdient Anerkennung . Eswurde übrigens bei Ausbruch des Streiks die SchutzmannschaftPforzheim angewiesen , sich jeder Parteinahme , auch einer scheinbaren,zu enthalten , aber jede Störung der öffentlichen Ordnung und allge¬meinen Sicherheit zu verhindern und gegen Uebertretungen , sowieZusammenrottungen etnzufchreiten. Die Schutzmannschaft hielt sichstrenge an ihre Weisungen . Das wurde auch mehrfach durch die ge¬richtlichen Entscheidungen festgestellt . Aus diesen Feststellungen gingauch hervor , datz die Psorzheimer Schutzmannschaft keine Ueber-
schreitungen begangen und sich einer maßvollen Zurückbnltung be¬
fleißigt hat . Es kamen während des Streiks 148 Fälle zur Anzeige.In 117 Fällen erfolgte Verurteilung , in 9 Freisprechung , in 17wurde das Verfahren eingestellt und 7 schweben noch. Die Polizeihat in Ausübung ihres Amtes nichts -anderes getan , als -daß siegegen ordnungswidrige Zustände eingeschritten ist . Dem Polizei¬beamten , der sagte, die Leute sollen sich bewaffnen und die Streikenden
nlederschietzen . wurde das Entsprechende gesagt . Im übrigen kannieder eine Waffe tragen , so lange das nicht verboten ist und von
ihr in der Notwehr auch Gebrauch machen . Ich glaube , daß wir unsüber die Haltung der Schutzmannschaft bei den Streiken nicht einigenwerden . Was Sie (die Sozjalde -m.) verlangen , ist nicht Objekttvität
(Widerspruch bei den Sozialdem . ) , sondern Sie wünschen, datz mandie Streikenden gegen die Arbeitswilligen machen läßt,was sie wollen.Die Regierung steht aber auf dem Standpunkt der Neutralität und
wird stets auf diesem Standpunkt stehen . Sie ist der Ansicht , datz die
Arbeitswilligen Staatsbürger find, die gegen Angriffe und Be¬
schimpfungen geschützt werden müssen . Ich stehe nicht an , der
Nior-hetmer Polizei für ihr Verhalten während des PsorzheimerMaurerstreiks Anerkennung auszuivrecken.

Bei der Beratung drs Justizbudgets hat der Abg . Stockinger Be¬
schwerden voigebracht über die unangemessene Behandlung , die einem
betrunkene» Bierbrauer durch die Schutzmannschaft zuteil geworden
sei, und über die ungehörige Art , in der die Staatsanwaltschaft sich

gegen ihn (Stockinger) benommen , als er in diejer Sache bei derselben
vorstellig geworden sei . Erst als er auf seine Eigenschaft als Ab¬
geordneter hingewiesen , habe man ihm gegenüber einen anderen Ton
angeschlagen. Rock genauen Erhebungen und Feststellungen find diese
Beschwerden nicht begründet . Es hat der Abg . Stockinger damals des
weiteren behauptet , die Person des Polizeiwachtmeisters stehe mit dem
Selbstmord eine» Schutzmannes zusammen. Auch das ist nicht richtig.
Jener Wachtmeister wurde wegen eines schweren Leidens in allen
Ehren pensioniert . Ich kann diesen Teil meiner Ausführungen nicht
schließen , ohne noch folgendes ju bemerken: Der Abg . Stockinger hateine hohe Vorstellung von den Rechten und der Wurde eines Ab¬
geordneten . Er hat damit Recht, denn das Amt eines Abgeordneten
ist das höchste, das das Volk zu vergeben hat . Diese Rechte habenaber auch Pflichten , vor all/m die Pflicht , datz man gewissenhaft av-
wägt und prüft , was hier vorgetragen wird . (Sehr richtig .)

Was die Frage der Errichtung eines Bezirksamts in Singen be¬
trifft , so ist das Zukunftsmusik. Ich meine man sollte eher die Zahlder Bezirksämter beschränken als vermehren . Der Abg . Maier hat
sich wieder darüber beschwert, datz wegen der Studentenausschreitungen
zu geringe Strafen ergingen . Bei gleichartigen Vergehen werden
gegen Studenten höhere Eeldstrasen ausgesprochen als gegen Nicht¬
studenten . Von Haftstrafen wird bei Studenten gewöhnlich abgesehen,weil ihre Vergehen niedriger Gesinnung nicht entspringen . Im Jahre1909 wurden 1200 Studenten mit 8000 Mark Strafen belegt . Es istaber noch zu beachten, daß gegen die Studenten auch disziplinär oor-
gegangen wird . Sie erhalten Karzerstrafen . Jedem mit akademischer
Vergangenheit ist wohl der Karzer noch in angenehmer Erinnerung .
(Heiterkeit .)

Allerdings darf nicht mitz weierlei Matz gemessen werden . Da,wo es ssch bei den Studenten um Roheitsdelikte handelt , mutz eneryisch
eingeschritten werden . In den Heidelberger Fallen , die erwähntwurden , sind entsprechende Besttafungen eingetreten . Dem in Frage
stehenden Korps wurde bedeutet , datz im Wiederholunasfall Snfpen »
dieruna eintet " .

Bezüglich des Unglücksfalles in Heckfeld ist zu bemerken, datz es
dem Bezirksamt in Tauberbischofsheim nicht bekannt war , daß es sichum die Hebung eines Hauses handelte . Ihm war nur eine Bau -
änderung angezeigt worden . Ich muß dann nochmals kurz auf das
zurückkommsn , was der Abg. Kopf über den Oberamtmann in Schönau
gesagt hat . Er hat mir einen Bericht erstattet , in dem er sich zu allem
äußerte , was vorgetragen wurde . Er hat jenen Ausführunen teils
eine gegenteilige , teils eine einschränkende Darstellung gegeben. Was
feine Schimpfereien über die Schwarzen betrifft (Heiterkeit ) , teilt er
mit , daß er bei einer Zusammenkunft sich mit einem Zentrumsführerin aller Freundlichkeit über ihre verschiedenartige Auffassungen aus¬
gesprochen hat . Dabei wechselten Heiteres und Ernstes , wie das im
Mjpfental bei vorgerückter Stunde Vorkommen kann . (Große Heiter¬
keit .) Man steht auch in diesem Fall , wie vorsicktia man mit Mittei¬
lungen sein mutz.

Darnach wurde die Sitzung geschlossen . Nächste Sitzung : Dienstag
VA Uhr . Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung .

) ( Karlsruhe, 28 . Febr. Der Zweiten Kammer gingen
heute folgende Petitionen zu : der Gemeinderäte der beteiligtenGemeinden um Erstellung einer Eisenbahn durch das Kleine
Wiefental ; der Gemeinden Nollingen -Bad . Rheinfelden, Bren-
net-Oeflingen , Wyhlen und Erenzach um Einführung eines
Nachtzuges von Bafel nach Siickingen ; der Bremser der Erotzh.
Staatseisenbahn .en in Betreff ihrer Anstellungsverhältnisse;des früheren Schutzmannes Kurt Hermann Roesner in Gag-
genau um Unterstützung .

() Rastatt, 28 . Febr. Die Demokraten werden bei der
Landtagsersatzwahl im 38 . Wahlkreis den nationallideralen
Kandidaten Unser unterstützen.

Tages -Rundschau.
De ,rtfiches Reick .

M Berlin , 28 . Febr. (Tel .) Zwischen den Vertretern der
Konservativen, d erFreikonservativenu . nationalliberalenPartek
finden Verhandlungen statt , um für die 2. Kommissionsbera¬
tung der Wahlvorlage eine Einigung dieser Parteien über wei¬
tere Abänderungsanträge herbeizuführen , denen auch das
Zentrum zustimmen könnte.

Hamburg und die Schiffahrtsabgaben .
= Hamburg , 27 . Febr . Es gibt kaum einen anderen Bundesstaat ,dessen Stellung zu der Schiffahrtsabgabenfrage von der Regierung ge¬

flissentlich so sehr im Unklaren gehalten wird , wie Hamburg . Als vordrei Jahren die vereinigten Liberalen unserer Bürgerschaft durchDr . Nöldeke einen Antrag stellen ließen , die Bürgerschaft möge denSenat ersuchen , im Bundesrate gegen die Schiffahrtsabgaben zustimmen, gab der Senat einem Ausschüsse der Bürgerschaft vertrau¬liche Erklärungen über seine Haltung ab , mit denen die Bürgerschaftsich einverstanden erklärte . Seitdem ist die Frage in der Bürgerschartnicht wieder zur Sprache gebracht worden.
biestern kam der sozialdemokratische Abg. Stollen darauf zurück ,indem er gelegentlich der Budgetberatung den anwesenden SenatorDr . Diestel darüber befragte , ob es richtig sei , dah , wie in den Blät -tren berichtet werde, ' Hamburg sich im Bundesrat für die Einführungbon Schiffahrtsnbgaben erklärt habe. Senator Dr . Diestel antworteteausweichend, indem er erklärte , dah über eine solche Sache öffentlichnicht gesprochen werden könne . Er verweist nur darauf , dah die Bür¬gerschaft seiner Zeit mit den Erklärungen des Senats in dieser An-

Theater« Runst und Wissenschaft .
W . Heidelberg , 28 . Febr . Der Bachoerein brachte als letztes seinerdiesjährigen Abonnements -Konzerte eine Aufführung des LifztjchenOratoriums „Die Legende von der heiligen Elifabeth ". Lifzts „Elisa¬beth" ist die erste große Frucht feines römischen Aufenthalts . Sie istvon Erotzherzog Alexander von Weimar angeregt und ist als eine

Verherrlichung der Wartburg und ihrer ruhmreichen Geschichte gedacht .Das Oratorium wirkt in seiner schlichten Einfachheit und seinem kunst - jvollen , kirchliche und volkstümliche Musik geschmackvoll verarbeitenden !
Stil überaus lebensvoll und musikalisch frisch und echt . Der Jnstru - jmentalteil ist mit gleicher Schönheit und Ausdruckskraft gestaltet wie !
die vokalen Sätze des Thors und der Solisten . Die Wiedergabe des (
Werkes , unter Generalmusikdirektor Dr . Philipp Wolfrums Leitung ,erreichte die Vollkommenheit . Der Chor des Dachvereins gab zu¬sammen mit dem akademischen Gesangverein wieder eine neue Blüte
seines Könnens . Die Chöre klangen rein , fehllos , klangschön und in
höchstem Grade ausgeglichen . Das verstärkte städtische Orchester spielteseinen Part feinsinnig und ausdrucksvoll und verdient das wärmsteLob . Eine ausgezeichnete Wahl hatte man bei Besetzung der Solo¬
stimmen getroffen . Frau Lilly Hafgren -Waag , Mannheim , sang die
Elisabeth , Herr Jan van Gorkom, Karlsruhe , den Landgrafen Ludwigund zwei kleinere Nebenrollen Fräulein Minnie Sardot , München , die
Landgräfin Sophie und Herr Musikdirektor Earl Weidt , Heidelberg ,den Landgrafen Hermann und den Kaiser Friedrich . Die Landgräfin
Elisabeth der Frau Hafgren -Waag zeigte sich als eine bedeutende Dar¬
bietung in stimmlicher und gesangskünstlerischer Hinsicht, welche einen
gleichtiefen Eindruck machte . Herr Gorkom gab mit seiner warmen ,vollen und sieghaften Stimme den Landgrafen wirksam und ausdrucks¬
voll. Generalmusikdirektor Wolfrum hat mit dieser ausgezeichneten,das Matz des Alltägl -ichen weit übersteigenden Aufführung zu seinen
zahlreichen, früheren Verdiensten ein neues hinzugefügt und die Dar¬
bietungen dieses Winters in würdiger Weise gekrönt.

— Stuttgart . 28 . Febr . (Tel . ) Eine größere Anzahl Stuttgarterund anderer württcmbergcr Zeitungsverleger beschlossen gestern, eine«Berein württembcrgischer Zeitungsverleger zu gründen .
= Berlin , 1 . März . / Tel . « Auf dem neuen Friedhof zu Potsdamwurde gestern der Schriftsteller Gerhard von Amyntor ^Dagobert v.Gerhard ) zur letzten Ruhe bestattet . Zahlreiche Deputationen von

Schriftstellervercinen , sowie ein weiter Bekannten - und Freundcökrecsgab dein Dahinaeschiedencn die letzte Ehre . DuS Offizierskorps des
11 . Grenadier -Rats . , dem der Verstorbene angehörte , hatte gleichsallseine Deputation entsandt .

Will ; tit Sck » i tbonus neue Dramen .
A .H . Karlsruhe , 1 . März . Im Kaufmännischen Berein las

gestern Herr Hofschauspieler W . Wassermann das angetündigte Schau¬
spiel von Wi^ elm Schmidtbonn , „Der Graf von Gleichen", vor einem
zahlreichen Publikum . Schon bei seinem Erscheinen mit Beifall be¬
grüßt . wußte Herr Wassermann auch im Verlauf des Abends durch die
fesselnde , klare und wirkungsvolle Art seines Vortrags die Hörer
unausgesetzt im Bann zu halten , sodatz der Applaus des Publikums
sich nach jedem Aktschluß und auch am Ende der Rezitation aus das
herzlichste erneute . Sehr dankenswert war auch die biographische Ein¬
leitung , in welcher Herr Wassermann ein Bild des Lebens und Stre -
bens des jungen Verfassers gab . dem der Erfolg dieses Dramas bei
den vorjährigen Kammerspielen des „Deutschen Theaters "

so schnelleinen geachteten Namen schuf. Wir berichteten s. Z . an dieser Stelle
schon über das Drama selbst , in welchem die alte Sage von dem Gra¬
fen von Gleichen behandelt wird , der zu der ursprünglichen Gattinals zweite Frau noch das schone Türkenmädchen hinzunahm , dessenaufopfernder Liebe er die Rettung aus langjähriger Kerkerfchmachverdankte . Während aber in der Sage sowohl der Papst wie der reckit-
mätzige Gräfin von Gleichen diesem Ausgang günstig sichzeigen, bäumt ssch in Schmidtbonns Drama die ganze Frauen¬natur der Gräfin dagegen auf , datz sie mit einem anderenWeibe teilen soll und so nimmt sie eine Gelegenheit wahr , um un¬beobachtet die schöne Türkin in den Tod zu stür.zen . Doch gesteht siestolz dem Gatten ihre Tat , die ihr den Platz wieder frei machen sollte.Aber erschüttert und entsetzt wendet sich der Graf ab . um fortabwieder von dannen zu reiten , den Tod . den geheimnisvollen Kriegs¬knecht , zur Seite . Das Drama zeigt kräftig fortschreitende Handlung ,die der Schein der Romantik umleuchtet . Aber di« psychologische Ent¬
wickelungder einzelnen Charakter , namentlich der Gräfin selbst , scheintnicht scharf und tief genug durchgeführt — soweit das nach dem ein¬
maligen Hören und ohne Kenntnis der für den Vorttag nötigenStriche »n Buche zu beurteilen ist . Und so hastet noch zu viel an der
Oberfläche und kommt über die äußerliche Wirkung schwer tzimwK
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. Dennoch danken wir es dem Rezitator , datz er uns die Bekanntschaftdieses Dramas vermittelt hat , das bei all seinen Mängeln starkeReize genug besitzt , um den Hörer bis zuletzt zu interessieren .Der Verfasser des „Graf v. Gleichen"
, Wilhelm Schmidtbonn ,hat neuerdings eine Tragikomödie verfaßt unter dem sonderbarenTitel : „Hilfe ! Ein Kind ist vom Himmel gefallen"

. Sie gelangte ge¬rade am gestrigen Abend in den Kammerspielen des DeutschenTheaters zu Berlin zur Uraufführung , in welcher sie , wie der „Fkftr .Ztg .
" telegraphiert wird , unter eisigem Schweigen zur Ruhe bestattetwurde . Verfehlte Charakteristik , Unmöglichkeit der Handlung , pa-

pierner Stil , dürftige Darstellung . Ein Mädchen, das vergewalttgkworden ist und ein Kind zur Welt gebracht hat . wird von ihrem sehrtörichten Vater dahin getrieben , den Verbrecher , der sich an ihr ver¬
gangen hat . aufzusuchen , zu heiraten und schließlich auch noch zu lieben .Das alles zu bewirken , wäre der Vater in all feiner Torheit nichtfäbig . stände nicht ein Dichter hinter ihm der sich durch allerlei frag¬
würdige Lektüre um sein letztes bißchen Welt - und Menschenkenntnis
gebracht hat .

Kunst mf * Politik
Mp . Berlin , 26 . Febr . Mit dem Norddeutschen Lloyddampfer

„George Washington " treffen in den ersten Märztagen die Mehrzahlder 206 Bilder amerikanischer Maler und Zeichner ein , die für die
Ausstellung der Neuen WE -Kunst bestimmt sind , die am 14 . Märzdie französische Ausstellung in der Königlichen Akademie der Künste,am Pariser Platz in Berlin , ablösen soll . Veranstalter dieser Aus¬
stellung . die als erste ihrer Art in Deutschland vom Kaiser selbst er¬
öffnet werden wird und neben Bildern -d« Präsidenten Taft und des
Erpräsidencken Roofevelt . sowie einer bemerkenswert vollständigenWhistler -Sammlung , auch noch ein unbekanntes Porträt des Kaisers ,von der Hand des Deutschamerikaners Müller - Ury , enthalten soll ,ist der bekannte Newyorker Kunstmäzen Hugo Neisinger , ein gebore¬ner Wiesbadener und Schwiegersohn des St . Louifer BierkönigsAdolfus Bufch . Die Ausstellung , die im Mai nach München wandernwird , stellt den amerikanischen Dank für die gleichartige Darbietungdeutscher Kunst in Newyork dar , die ebenfalls unter dem Protektsrab
Reisingers im Vorjahre veranstaltet wurde .

Herr Reifingrr trifft am 1 . März in Berlin ein und soll auch der
Tttiger emer jqj öalwjgtt Rotze drs Präsidenten Tatz
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«ckgenheit sich zufrieden gegeben habe, und erkläre , daß der Senat/einem damals lundgegebenen Standpunkte durchaus treu geblieben
Lr . Röldeke , der seiner Zeit als Berichterstatter deS Ausschussesfungiert hatte , erklärte diese Auskunft nicht für genügend. An sich

liege kein Grund vor, sich in Hamburg über eine Sache derartig iu
Schweigen zu hüllen, während in einer Reihe deutscher Landtage so
oft über diese Sache , auch vom Regierungstische , gesprochen werde.Seitdem der Senat seine Erklärung abgegeben habe, hätten sich die
perhilltnisse geändert . Nach dem. was in den Blättern gestanden habe,
feien Zweifel aufgetaucht , ob der Senat de» agrarischen Forderungen
gut diesem Gebiete nicht weiter eutgrgcngekommen sei , als im Inte¬
resse Hamburgs liege. Jedenfalls sei die gegenwärtige Borlage Preu¬
ßens für Hamburg ganz unannehmbar .Letzteres würde von einem Vertreter der Rechten unterstützt . Voni
Senatstische , erfolgte weiter keine Erklärung . Doch wurde in Aussicht
genommen, in einer der ersten Sitzungen der anfangs März zusam-
« entretenben neuen Bürgerschaft einen Ausschuß niederzusetzen, der
tzen Senat um eine neue Auskunft ersuchen soll .

Oesterreich-U n garn.
bä Wien , 28. Febr. Der Zustand Dr. Luegers ist «nver-

Lndert. Heute mittag wurde folgendes Bulletin ausgegeben:
Rach eingehender Untersuchung wurde bei dem vollständig er¬
matteten Patienten eine Verminderung der Atmungstätigkeit
und ein Sinken de« Blutdruckes konstatiert . Kaiser Franz Jo¬
seph hat infolge des äußerst kritischen Zustandes Dr. Luegers
das für morgen angesetzte Feftdiner abgesagt.

Nachklänge von Aehrenthal » Reis ».
----Wien, 28. Febr. (Tel .) Die „Neue Freie Presse " mel¬

det : Im Verlaufe des heutigen gemeinsamenMinisterrats nahm
der Minister des Aeutzern, Graf Aehrenthal, Veranlassung,eine Orientierung über die auswärtige Lage und insbesondere
über seine Reise nach Berlin zu geben . Wie verlautet , hat er
sich von den Ergebnissen seiner Reise für durchaus befriedigt er¬
klärt. Der Minister orientierte dis Ministerkonfervnz auch
stoch über den Stand der Annäherung Oesterreich-Ungarns und
Rußlands.

= Wie«, 1. März (Sei .) Das heutige ,Fremdenblatt " schreibt
offiziös : In jüngster Zeit wurden Nachrichten verbreitet , denen zufolgeG»af Aehrenthal in München Aeutzerungen über die baldige Abbe¬
rufung des deutschenBotschafters am Wiener Hof, Herrn v . Tschirschkq ,
gemacht haben soll . Zm Zusammenhang wurde behauptet , oiß
zwischen dem Grafen Aehrenthal und Herrn v. Tschirschky Unstimmig¬
keiten herrschen sollen. Wir können konstatieren , daß diese Meldungen ,deren Tendenz leicht zu durchblicken ist, aus purer Erfindung beruhen .

Serbien .
Die Ausweisung der Montenegriner .

«--- Belgrad . 28. Febr. (Tel .) In der Skupschtina erklärte
in Beantwortung einer Interpellation der Sozialdemokraten
wegen Ausweisung montenegrinischer Auswanderer Minister¬
präsident Pafitsch, die Regierung von Montenegro habe wieder¬
holt darauf hingewiesen, daß die freundschaftlichen Beziehun¬
gen , deren Pflege er im Interesse des serbischen Volkes für not¬
wendig halte, durch den Aufenthalt montenegrinischer Aus¬
wanderer in Serbien beeinträchtigt würden. Da die serbische
Regierung jedoch hierfür keinen genügenden Beweis in Hä
den habe , um gegen die Auswanderer vorgehen zu können , habe
sie ihnen angeraten. Serbien zu verlassen , was sie denn auch
freiwillig getan hätten. Der von den Sozialdemokraten ge¬
stellte Mißtrauensantrag wurde abgelehnt.

Niederlande .
Die „Affäre " des päpstlichen Geschäftsträgers .

— Haag, 28. Febr . Die sensationelle Abreise des päpstlichen Ge¬
schäftsträgers Kiovannini bildet hier das Tagesgespräch . Giovannini ,
dessen Erfolge in der Haager aristokratischen Damenwelt viel bekrittelt
wurden , suchte vergeblich auf Anstiften einer ihm befreundeten Dame
di« Entfernung zweier Rivalinnen aus dem vornehmen Golfklub durch-
zusetzen ; es kam zu einer gereizten Korrespondenz zwischen dem Vater
einer dieser Damen , einem hohen Beamten » und Giovannini , woraus
der letztere sich beim Minister des Aeußeren beschwerte. Rach abge¬
haltenem Ministerrat und infolge des scharf gewordenen Tones
zwischen dem Minister und Giovannini erhielt der päpstliche Diplomat
vom Minister den Rat , aus Gesundheitsrücksichten«inen längeren Ur¬
laub anzutreten . Kiovannini ist kurz darauf abgereist . Seit dem Tode
Tarnassis hatte der Papst wegen Nichtzulassung zur Haager Friedens¬
konferenz bloß einen Jnternuntius im Haag und den Posten selbst
vakant gelassen, doch hatte der jetzt entfernte Geschäftsträger gerade
durch feine Beziehungen mit der vornehmen Damenwelt einen nicht
zu unterschätzenden Einfluß .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

J5. Febr . ds . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Geheimen Rat Dr .
Philipp von Chelins in Karlsruhe den Stern zum Kommandeur -
kreuz Höchstihres Ordens Berthold des Ersten zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 24 . Febr .
d . I gnädigst geruht , den Notar Friedrich Krank in Tauberbischofs -
heim in den Amtsgerichtsbezirk Kehl zu versetzen Das Justizmini¬
sterium hat dem Genannten das Notariat Kehl II zugewiesen

vaorsche Chronik .
: : Karlsruhe» 1. März. Dom Justizministerium wird

daraus hingewiesen, daß die vom Ministerium des Innern mit
der Weinprüfung betrauten Beamten und Sachverständigen die
staatlichen Weinkontrolleure hinsichtlich der strafbaren Hand¬
lungen gegen dasWeingefetz zu Hilfsbeamten der Staatsanwalt¬
schaft im Sinn des § 153 E . -V. -G . erklärt worden sind.

) - ( Karlsruhe, 1 . März. Bezüglich der Zuständigkeit der
Gerichtsvollzieher im Konkursverfahren hat das Justizmini¬
sterium bestimmt : Die nähere Bestimmung des Begriffs „obrig¬
keitliche oder Urkundsperson " im Sinne des 8 123 K .-O. ist von
der Konkursordnung ebenso wie die Regelung der Zuständig¬
keit zur Anlegung und Abnahme von Siegeln nach 8 122 K .-O.
dem Landesrecht überlassen. Da in Baden landesrechtlich an¬
dere Personen als die Gerichtsvollzieher nicht für zuständig er¬
klärt worden find, Siegelungen und Entsiegelungen im Auf¬
träge des Konkursverwalters vorzunehmen und auf Verlangen
desselben bei Aufzeichnung der einzelnen zur Konkursordnung
gehörigen Gegenstände als llrkundsperson mitzuwirken, ist so¬
nach die in 8 19 E .-V .-O . verordnete Zuständigkeit als eine
ausschließliche zu betrachten.

— Karlsruhe , 28 . Febr . Das heutig« Gesetzes - und Verordnungs¬
blatt veröffentlicht folgende Verordnung des Ministeriums des
Innern . Mit Rücksicht auf die Bauarbeiten für das Kraftwerk Lau¬
fenburg wird im Benehmen mit der Regierung des Kantons Aargau
zur Verhütung von Anglücksfällen die Flößerei auf der Rheinstrecke
vom - Gießen bei Rheinfulz bis zum Schäffigen bei Rhina unterhalb
Laufenburg für die Zeit vom 1. März bis Ende September 1910, d.
h . auf die Dauer der diesjährigen Floßzeit Untersaat .

st» Karlsruhe , 28. Febr . Rach einer Zusatzbestimmung zum bis¬
herigen Vetriebsreglement des Vereins Deutscher Eisenbahnoerwal¬
tungen mußten im Falle der Unzulänglichkeit des vom Absender einer
Eisenbahnsendnng entrichteten oder hinterlegten Frankaturbetrages die
nicht gedeckten Gebühren seitens der Bestimmungsstation von dem
Empfänger erhoben werden. Hieraus entstanden häufig recht unlieb¬
same Weiterungen zwischen Empfänger und Versender oder zwischen
letzterem und dem beauftragten Spediteur . Die Berliner Handels¬
kammer hatte deshalb vor einiger Zeit eine Aenderung jener Vorschrift
dahin angeregt , Frankaturbeträge , welche durch die hinterlegte Summe
nicht gedeckt sind, stets vom Versender einzuzirhen , wie dies bereits
in anderen internationalen Verkehren geschieht . Dieser Anregung ist
nunmehr entsprochen; in den vom 1 . Zanuar d . I . ab gültigen Bereins -
Betriebsreglements ist die erwähnte Zusatzbesttmmung nicht mehr ent¬
halten .

- :- Heidelberg, 28 . Febr. Von einem noch nicht ermittelten
Täter wurden aus dem chemischen llniverfitäts -Laboratorium
verschiedene Platingeräte von mehreren hundert Mark Wert
und ein kostbares Radiumpräparat gestohlen .

cgj Baden-Baden, 1. März. Rach dem vom Stadtrate ge¬
nehmigten Voranschlag für das Jahr 1910 beträgt der unge¬
deckte Aufwand 933 000 Ji . Die Umlage wurde, wie im Vor¬
jahre, auf 31 4 für 100 JL Steuerwert des Liegenschaftsver¬
mögens festgesetzt.

Kehl , 28 . Febr . Durch den Bürgerausschuß der vereinigtenGemeinde» von Stadt und Dorf Kehl wurde f . Zt . die Aufhebung de»
Schulgeldes in der ehemalige» Gemeinde Dorf Kehl beschlossen. Die¬
ser Beschluß hat nunmehr die Staatsgenehmigung erhalten .

iu . Wyhl (bei Endingen ) , 26. Febr . Bei der heute hier durch den
Bürgerausschuß vorgenommenen Gemeinderatswahl wurden die aus -
fcheidenden Mitglieder , nämlich Wilhelm Flamm , Peter Schweiger ,Albert König und Zof. Bieter wiedrrgewählt . — Di« Bautätigkeitwird auch in diesem Jahre hier eine sehr rege ssin ; es kommen
mehrere Neubauten zur Erstellung , an die sich die Ausführung des
RoAaues des neuen Schulhauses anschließen wird .

: : Wolfach, 28. Febr . Im Laufe des Frühjahrs findet eine Aus¬
stellung von Handarbeiten sämtlicher Haudarbeitsschulen des Bezirks
statt . Sroßherzogiu Hilda wird die Ausstellung besuchen .* Villingen , 28. Febr . Fabrikant Wilhelm Jerger jun.
wurde laut „Schwarzw .

" gestern wegen Bankerotts verhaftet.
$ Radolfzell , 27. Febr . Anläßlich des Stadtjubilaum », das

Radolfzell am 2. Oktober 1910 feiern kann, beschloß der hiesige Ge¬
meinderat in seiner letzten Sitzung , einen historischen Festzug zu ver¬
anstalten . Am Festzug werden gegen 709 Personen Mitwirken .

Sipplingen (A. Ueberlingen) , 1 . März. Der 18jährige
Sohn des Kirchenfondsrechners Ed . Beirer schoß sich kürzlich
aus Unvorsichtigkeit eine Kugel in die Hand . Die Verletzung
war eine sehr schwere und anscheinend trat Blutvergiftung
hinzu, denn der junge Mann starb vorgestern .

V, Aus Baden , 28 . Febr . Nach den Berichten der Gemeinde¬
behörden , welche alljährlich über den Ernteausfall und über wichtige,die Ernte beeinflussende Ereignisse zu berichten haben , muß der Som¬
mer 1909 als ein nasser bezeichnet werden . Aus 762 , also rund der
Hälfte aller Gemeinden , sind Klagen über nasse Witterung , aus 525
Gemeinden Klagen über Kartoffelfäule eingekonrmen; aus 36 Ge¬
meinden ist sogar lleberfchwemmung gemeldet worden . Unter Spät¬
frost hatten 92 , unter Wnterkälte und Auswinterung 76 Gemeinden
zu leiden : Hagelschlag richtete in 222 Gemeinden Schaden an . Ueber
Schädigung durch Traubenkrankheit wurde aus 188 Gemeinden , über

Mehl - und Honigtau aus 67 Gemeinden, über Brand und Rost aus
35 Gemeinden berichtet. In 337 Gemeinden richteten Mäuse und
Engerlinge größeren Schaden an .

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 1 . März.

----- Hofbericht. Am Sonntag vormittag besuchten der Groß¬
herzog und die Eroßherzogin mit der Eroßherzogin Luise den
Gottesdienst in der Schloßkirche. Im Laufe des gestrigen Tages
nahm der Großherzog die Vorträge des Staatsministers Dr.
Freiherrn von Dusch und des Eeheimerats Dr . Freiherrn von
Bubo entgegen. Heute nacht reiste die Eroßherzogin laut
„Karlsr . Ztg .

" zum Besuch Ihrer Verwandten nach Schloß
Hohenburg in Oberbayern . In Begleitung Ihrer Königlichen
Hoheit befindet sich die Hofdame Freiin von Etockhorner und
der Kammerherr von Eoler.

~ Arbeiter -Diskussionsklub. Heute Dienstag , den 1 . März , abends
Vz9 Uhr , wird im großen Saal des Gemeindehauses, Blücherstraße 26,
Landtagsabgeordneter Venedeq aus Konstanz einen Vortrag über das
Thema : Das Jahr 1848 halten . Das ungemein interessante Thema ,überdies von einem so berufnen Redner behandelt , wird gewiß all¬
seitiges Interesse erregen .

ch- Orffentl . Bortrag. Auf den heute Dienstag abend 8 % Uhr im
großen Eintrachtsaal stattjindenden Vortrag über : Modetorheiten,Modekrankheiten und Modegifte von Frau Ritzmann aus Waldenburg
j . Schl, sei besonders aufmerksam gemacht. Mit diesem Vortrag hatdie Rednerin in anderen Großstädten außerordentlichen Beifall ge¬funden, da dieselbe die üblichen Unsitten und falschen Gewohnheitenscharf charakterisiert und so manchen, der bisher ohne ernsteres Nach¬denken, viel Törichtes in seiner Lebensführung hatte, wach rüttelt .Anderseits verfehlt die Rednerin auch nicht die humoristische Seite des« edreteS bervoruukcdren und so erbeiternd uno versöhnend auf die
vorher erregten Gemüter zu wirken . Ein Besuch des Vortrags dürfteallen, die einen anregenden Abend verleben wollen , nur zu empfehlensein.

S Pastor S . Keller , der heute , Dienstag , hier eine Reihe reli¬giöser Vorträge eröffnet, ist ein Kind St . Petersburgs, wo sein Vater,der seinerseits aus Schaffhausen stammte , Waisenhausvorsteher war.Ausgewachsen ist er aus der Insel Oesel im baltischen Meer, wohindie Familie nach der frühzeitigen Pensionierung des Vaters ( infolgeErblindung ) übersiedelte . Die bescheidenen Verhältnisse des Eltern¬hauses zwangen den Sohn frühe , auf eigenen Füßen zu stehen . DieKosten seines Studiums hat er größtenteils selbst ausgebracht . Von1880—90 war er Gemeindepfarrer in Rußland , zuerst in der Steppeunweit des Asowschen Meeres, dann auf der schonen Krim als geist¬licher Monarch,über ein Gebiet , so groß wie ein kleines Fürstentuin.Aus dieser Zeit stammt der Stoff seiner meisten Erzählungen, dieunter dem Pseudonym „Ernst Schrill" einen ausgebreiteten Leser¬kreis gefunden haben . Infolge seines freien deutschen Sinnes gerieter aber dann in Konflikt mit der russischen Regierung und der drohen¬den Verbannung nach Sibirien konnte er sich nicht anders entziehenals durch die Flucht ins Ausland. So kam er nach Deutschland, wo erzuerst 1 Jahr als Generalsekretär der deutschen Sittlichkeitsvcreinewirkte ( daher seine Schriften „Naturtrieb und Sittlichkeit" usw. si dann6 Jahre als Hawstpastor in Düsseldorf . Seit 1898 aber hat er sichganz der freien Wirksamkeit als Schriftsteller und freier Verkündigerdes Evangeliums gewidmet , indem er von Freiburg i . Br . aus , wo er
sich niederließ , jährlich Dutzende von Vortragsreisen in ganz Deutsch¬land, Schwerz usw . unternimmt.© Deutscher Verein für Volkshygiene iOrtsgruppe Karlsruhe ) .Am Donnerstag den 3. März d. I ., abends )49 Uhr, wird Herr Dr .Gierke , Prosektor und Privatdozent am städt. Krankenhaus hier, imgroßen Rathaussaale hier einen Bortrag halten über das Thema :-
„Bakteriologie des täglichen Lebens ." Wir .verweisen des Näheren ausdie diesbezügl. Anzeige in diesem Blatte.

Der Verein der Württemberger beging am vergangenenSamstag im Saale der KarlSburg in festlicher Weise die Geburts¬tagfeier König Wilhelm II. von Württemberg . Ueberaus zahlreichhatten sich die Mitglieder mit ihren Angehörigen , die Mitglieder desschwäbischen Albvereins und die Herren Gewerbeschulkandidaten ausWürttemberg, die gegenwärtig zu ihrer Ausbildung hier weilen , ein¬gesunden. Auf eine Einladung des Vereins gewährten die Kom¬mandostellen der hier garnisonierenden Truppenteile in dankenswerterWeise den hier dienenden Württembergern Urlaub ; auch von dawaren es der Teilnehmer recht viele . Auf dem mit Blumen und
Pflanzen von Mitglied Leiter prächtig geschmückten Podium ragte dieKonigsbüste hervor . Nach einigen einleitenden Musikstücken einerAbteilung der Artilleriekapelle Nr . 5« trug Frl. Fröscher einen derFeier des Tages angepabten Prolog schwungvoll vor . Die Begrüß¬ungsansprache sowie die Festrede hielt der 1 . Vorsitzende des Vereins ,Herr Selber , der ein getreues Lebensbild König Wilhelms von Würt¬temberg gab . Seine Rede klang in ein Hoch auf den König aus . indas die Anwesenden begeistert mit einstimmten . Auf den Großher-
zog toastete Herr BuchdruckereibesitzerPaul Fröscher und auf das Hei¬matland Schwaben der 2. Vorsitzende, Herr Blum. Das zur Auf¬führung gelangte Theaterstück „E Achtevierziger" , wobei die DainenHclber und Fröscher sowie die Herren Blum, Schön , Sautter undAdorno vorzügliches Spiel zeigten , fand lebhaften Beifall . LebhaftenBeifall fanden die Darbietungen eines gemischten Chors der Küser -
schen Sängergesellschaft „Alpcnkraut " die, über ein prächtiges , gut ge¬schultes Stimmenmaterial verfügend, wirklichHervorragendesleistetenund besonders niit dem Schwab . Volkslied „Mädele guck raus " ivahreBeifallsstürme ernteten. Dem offiziellen Teil schloß sich noch dasobligate Tänzchen , welchem man noch lange nach Mitternacht initHingabe huldigte. Die Feier nahm den schönsten Verlauf in gemüt¬lich schwäbischer Weise .

) : ( Württ. Kavalleristenverein . Zu einer schönen Festfeier ver¬einigte sich am Samstag abend im Saale der alten Brauerei Bischofsder Württ . Kavalleristenverein . Es galt der Feier des Geburtsfeste«des Königs von Württemberg . Mit dem König Karl - Marsch seitensder „Schildhornschen Kapelle ' wurde die Festfeier eingeleitet, woraufder 1 . Vorsitzende , Herr Fischer, die Anwesenden begrüßte und seineAnsprache in einem dreifachen Hoch auf S . K. H. den Großherzog aus¬klingen ließ . Rach einem Musikstück sprach Fräulein Greulich inwirkungsvoller Weise einen Prolog, der beifällige Aufnahnle fand.Die Festrede hielt der Ehrenvorsitzende, Herr Hambsch, in welcher
sein , deren Ilebergabe in feierlicher Audienz und im Beisein des ame¬
rikanischen Botschafters erfolgen dürfte . Im Gegensatz zu der Mehr¬
zahl unserer nach den Bereinigten Staaten ausgewanderten Lands¬
leute ist Herr Reisinger deutscher Untertan geblieben . Er wurde im
letzten Herbst vom Kaiser , der ihn wiederholt empfangen hat , durch
Verleihung des Kronenordens 2. Klasse ausgezeichnet .

Bo « der Lnstjctnftahrt
M . Köln , 1. März . (Privattel .) Laut „Köln . Ztg .

" sollen Be¬
denken der Landesverteidigung dem Verlangen der Stadt Köln ent -
gegrnstehe», daß Luftschiffe Köln überfliegen , weil dadurch der Spio¬
nage Gelegenheit gegeben werde , die Befestigungsanlagen z« erkunden.
Die „Köln . Ztg .

" meint , wenn erwiesen würde , daß in diesem Gesichts¬
punkte Bedenke» mit Recht gegen die Anlage von Luftschiffhäsen in
Festungen geltend gemacht werden können, so müßte Köln verzichten,
aber bisher sei der Beweis noch nicht erbracht und werde auch nicht
erbracht « erden können. Mit größtem Nachdruck müsse deshalb Ein¬
spruch dagegen erhoben werden , daß auch in dieser Angelegenheit Köln
ans» neue geschädigt werde.

DieZeppelin - Nordpolfahrt .
▼.L. Der Kaiser hat auf Vorschlag des Prinzen Heinrich von

Preußen, als des Vorsitzenden des Zeppelin-Nordpol-Expedi-
tions -Ausfchuffes . hin bestimmt , daß der im Dienste der „Inter¬
nationalen Meeresforfchung " stehende Reichsdampfer „Po¬
seidon " als Aufllärungs - und Begleitschiff der Expedition für
die nächsten beiden Jahren in Dienst gestellt wird.

Am 5. März findet in den Räumen des Regatta -Vereins
zu Hamburg eine Exekutivfitzung des Komitees unter seinem
prinzlichen Präsidenten statt , in der über alle Einzelheiten der
Forschungsfahrt Beschluß gefaßt werden soll .

Der „Poseidon" , deessn Heimatshafen Geestemünde ist und
der u. a. schon mehrfach den Fürsten Albert von Monaco auf
Tieffeeforschungsreisen beherbergt hat , fährt am 25 . Juni nach
dem hohen Norden ab und wird sich am 7 . Juli in Narwick mir
seinem Begleitschiff, einem für 2 Jahre gecharterten schl¬
ichen Holzdampfer , vereinigen. Beide Fahrzeuge erhalten sun-
lentelegraphische Apparatausrüstung, die beim „Poseidon" eine

sehr erhebliche Reichweite haben wird . Für die Dauer der
Zeppelin-Expedition soll von der deutschen Telefunken-Eesell-
schaft auch eine dritte — Land - und Hilfs - — Station in den
norwegischen Fjörden für drahtlose Relaiszwecke eingerichtet
werden.

Vermischtes .
Ast Dessau, 28. Febr . (Tel.) Aus der Strafanstalt z« Cos¬

wig in Anhalt find gestern früh 4 Zuchthäusler entsprungen.
Sie durchsägten mehrere Eisenstäbe des Fensters und ließen sich
an einem Seil zur Erde herab . Zwei von ihnen sind bereits
wieder ergriffen worden , während die andern beiden entkamen.

— Görlitz, 28 . Febr . (Tel.) Im Prozeß wegen Einsturzes
der Görlitzer Stadthalle erklärte gegen Schluß der heutigen Ver¬
handlungen der Staatsanwalt , daß er die Anklage gegen den
Bauführer Naumann nicht mehr aufrechterhalten könne.

hd Beuthen (Oberschlef .) , 28. Febr . (Tel . ) Gestern abend
kam es zwischen der Polizei und einer Rotte junger Burschen ,die einen verhafteten Straßenräuber befreien wollten , zu blu¬
tigen Zusammenstößen. Die Beamten wurden mit Messern,Knütteln und Steinen bearbeitet . Der Verhaftete wurde den
Beamten entrissen und ist entflohen . Der PolizeisergeantSteuer wurde durch 14 Stichwunden tätlich , andere Polizisten
leichter verletzt. Es gelang, 5 der Burschen zu verhaften.— Oldenburg , 28 . Febr . (Tel . ) In Sillens bei Burhave
wurde in der vergangenen Nacht die Witwe Bergmann ermor¬
det und beraubt . Die Leiche wurde heute vormittag mit durch¬
schossenem Kopf und durchschnittenem Halse aufgefundcn. Der
Mörder entwendete ein Sparkassenbuch und Baraeld . Als Tä¬
ter vermutet man einen früheren Verlobten der Tochter der Er¬
mordeten . Die Gendarmerie ist ihm bereits auf der Spur .

54 . Essen o . R ., 1 . März . ( Privatiel .) Als ein hiesiger Berg¬mann von der Nachtschicht heimkam , fand er sein 8 Tage altes Kind
tot im Bette vor . Es war von seiner Frau im Schlafe erstickt worden .Die Frau seMt . die ück auk das Klopfen ihres Manaes

nus dem Fenster gebeugt hatte , war aus dem Fenster auf die Straße
gestürzt nnd blieb sofort tot .

t= Köln , 1 . März . (Tel .) Bei einem Einbruch im Schloß Aren -
seld bei Höningen wurden mit Brillanten besetzte Orden und Dosen.
Geschenke hoher Persönlichkeiten rote Napoleon I ., Friedrich Wil¬
helm IV . und Leo XIII . , gestohlen . Don dem Täter hat man bisherkeine Spur . Er öjfnete den Schrank mit Schlüsseln , die er sich angeb¬
lich von Personen , die mit den Verhältnissen vertraut sind , verichofft
haben kann . Skachdem der Dieb noch di» anderen Zimmer durchsucht
hatte , ergriff er die Flucht.

hd Paris , 1 . März. (Tel.) Zu der Marine -Skandal -
Affäre in Toulon wird noch gemeldet : Aufgrund der beschlag¬
nahmten, höchst kompromittierenden Briefe wurde einer der
Hauptlieferanten der französischen Marine namens Jauze -
Balloy in Toulon festgenommen. Die Angelegenheit wird
gleichzeitig in Paris und Toulon weitergeführt . Bisher wur¬den drei Verhaftungen vorgenommen und weitere stehen bevor.- Wetter - und Hochtvafsernachrichte » .

= RiiseSheim a . Rh ., 28 . Febr . Der Rhein ist im Nheingau aufweite Strecken über seine Nfer getreten und hat nun zum drittenmalin kurzer Zeit das Ylelände zwischen seinem eigentlickien Bett und derLandstraße überschwemmt . Auch aus der anderen Seite in der Frei -weinheimer Gegend ist die Ueberschwemmung sehr groß , sodaß . dasStromgebiet , das dort so schon breit ist. fast einem gewaltigen Sergleicht .
— Köln, 28 . Febr . Der Rhein hat nun mit 8 .50 Meter nahezu

•$ er -
unter

. b bCERegen seit Samstag aufgehört hat . hofft
"
man auf einen Stillstand .Der Trajettverkebr Svtzkwille bei Emmerich ist eingestellt. Bei Em¬merich hat der Rhein die Niederungen überschwemmt.bl . Duisburg , 1 . März . lPrivattel. ) Das Wasser am Hafen steintandauernd. Die Magazine und Hasengeleise find überschwemmt . DieVrrladungsorbriten sind eingestellt. Die Großreedereirn haben SieSchteppfahrt rheinaufwärts aufgegebea .

NngtttckssäUe .
= • Hamburg, 1 . März . (Tel.) In Cuxhaven war gesterndie Meldung eingettoffen, daß beim 3. Elbfeuerschiff ein bren¬

nender Dampfer aeiebeu worden sei. Mebrere Curbavene^



derselbe in ftijön gewählten Worten Seine Majestät den König feierteund mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf Höchitdenselbcnschloß. Neben einem hübschen Theaterstück in 2 Akten : Der „ Maurer 'sepp und sein Zhlinderhut "
, welches von dem Kameraden Braun ver¬faßt und auch geleitet wurde , und um dessen Gelingen sich die DamenKruft , Fiitterer , Braun und Haußmann , sowie die Herren Pfeil ,Suhm , Bauer und Burkhardt sehr verdient gemacht haben, war esnoch eine kleine Kasernenhof -Szene „ Der falsche Feldwebel", die vielen Beifall fand . Den Schluß des Programms bildete ein lebendesBild „Huldigung an den König" , das auf die Anwesenden einenstimmungsvollen Eindruck machte . Noch spät erschien zur großenFreude der Mitglieder der Präsident des Badischen Militürvereins -vcrbandes , Se . Exzellenz Generalleutnant z . D . Fritsch . Trotzdem,so führte Exzellenz Fritsch aus , er heute abend eine Abhaltung gehabthabe, habe es ihn gedrängt , noch zu erscheinen, da er eine hohe Ver¬ehrung für den König und den hohen Herrn hege , dessen Liebens¬würdigkeit er schon öfters bei Veranstaltungen , denen er angewohnthabe, empfinden durfte . Mit einem begeistert aufgenommenen , drei¬fachen Hurra auf S . M . den König und seine treuen Württembergerschloß Exzellenz Fritsch seine beifällig aufgcnommene Ansprache. DerVorsitzende Fischer dankte für die schönen Worte und forderte zueinem dreifachen Hoch auf Exzellenz Fritsch auf . Nach dem noch derVorsitzende die Herren Braun , Duhm und Bauer unter entsprechendenWorten für ihre stete Hilfsbereitschaft im Verein mit einer Erinner¬ungsgabe beehrt hatte , galt der 1 . Teil des Programms als beendet.Dem Vorsitzenden selbst ging durch den General der Infanterie undGeneraladjutanten Frhr . v . Bilfinger folgendes Schreiben zu : „ SeineMajestät der König, AÜcrhöchstwelchem ich die tiefempfundenen Glück-und Segenswünsche des lPürtt . Kavalleristenvereins Karlsruhe zumheutigen Geburtsfeste überbracht habe, beauftragen mich , Euer Wohl¬geboren und dem Verein Allerhöchstfeinen besten Dank für diesesZeichen treuer Anhänglichkeit zum Ausdruck zu bringen ." Der frühereStattkalter von Elsaß -Lothringen Fürst zu Hohenlohe, ließ dem Ver¬ein für die freundliche Einladung ein herzlich gehaltenes Entschuldi¬gungsschreiben zugehen, da es ihm unmöglich sei , heute zu erscheinen.Die ganze Veranstaltung nahm einen echt kameradschaftlichen Verlaus .A Das Konzert der Grcnadierkapelle in der Festhalle am letztenSonntag , übte eine große Anziehungskraft aus das Publikum aus ,denn das Konzertlokal war überfüllt . Meister Böttgc war durcyKrankheit abgehalten das Konzert zu leiten , die Direktion lag in denLanden des Chorführers Rudolf , welcher seiner Aufgabe voll gewachsenwar . Das Programm bot viel Schönes, u . a . waren auch zwei etn-bcimifche woblbekannte Komponisten vertreten . Von dem verstorbenenOrchesterdirektor Ernst Svies wurde ein reizender Walzer zu Gehörgebracht und Musikdirektor Andreas Mohr leitete , trotz seines hohenAlters von 77 Jahren , zwei Kompositionen von sich und zwar eineprächtige Festouverture und als Zugabe ein Stück aus seinem Ballet :„Die Macht der Reklame" , welches wiederholt werden mußte , denn derBeifallssturm wollte kein Ende nehmen . Herrn Andreas Mohr darfman das Zeugnis ausstellen , daß seine Kompositionen frisch undoriginell empfunden sind . Wir hoffen ihm noch oft in den Konzertenzu begegnen. Die Novität „Der Eroberer der Lüfte " von Emil Kaiserhatte in dem Konzert der Leibgrenadierkapelle , die ihre Aufgabe sehrgut löste, ebenfalls großen Erfolg .

§ Ein Kellerbrand ist gestern nachmittag 3y2 Uhr in einer Spezerei¬handlung in der Luisenstraße dadurch entstanden , daß das Dienst¬mädchen beim Absüllen einer Flasche Spiritus aus dem Faß offenesLicht verwendet und aus Unvorsichtigkeit die auf den Boden nieder -
gestellte Flasche sowie das Licht umwarf . Der aus der Flasche fließendeSpiritus geriet dabei in Brand . Das Feuer konnte , ehe es sich weiterausbreitete , durch den Spezereihändler durch Aufwerfen von Pack¬tüchern erstickt werden , so daß ein Schaden nicht entstanden ist .

Letzte Telegramme
der ..Gadischen Presse"

— Berlin , 1 . März . Gestern abend hat die erste Tagung des Ge-famtausfchuffes des Hansabundrs mit einer Begrüßung im Hotel Mo¬nopol begonnen. Es waren mehr als 300 Angehörige von Gewerbe,Handel und Industrie aus allen Teilen Deutschlands anwesend . DieZusammenkunft wurde mit einer Ansprache des Präsidenten desHansabundcs , Landrat a . D . Nötiger eröffnet , der auf die Bedeutungdieser Tagung zu Gunsten der Einigung des deutschen, erwerbstätigenBürgertums hinwies . Die Idee des Hansabundes habe sich glänzendbewährt . Der Redner schloß seine Ausführungen mit einem Hock aufdie deutschen BundeSfüriten .
M . E . München , 1 . März. (Privattel .) Die Verhandlun¬

gen Aehrentals mit der bayerischen Regierung über Anwendungder Territorialhoheit gegenüber Flüssen , die in Oesterreich ent¬
springen und nach Bayern übertreten (österreichisches Projektder Abteilung Alzflufses) haben kein befriedigendes Resultat
gebracht. Die Verhandlungen sollen durch Kommissionen fort¬
gesetzt werden .

bd Wien , 1 . März. Der ungarische Ministerpräsident Ern
Khuen-Hedervary wird heute dem Kaiser in einer Audienz den
Vorschlag auf Ernennung des Grafen Johann Zichy zum Kul¬
tus- und Unterrichtsminifter unterbreiten. Die Ernennungwird noch heute vollzogen werden.

ssck Rom , 28 . Febr . Reichskanzler oon Bethmann -Hollweg wird
zwischen dem 20. und 30. März in Rem eintreffen . Er wird sich dort
vier Tagr aufhalten und über Venclig zurückreisen.

M .E . Kairo, 1 . März. (Privattel .) Von den hier wegen
Ermordung des Ministerpräsidenten vorgenommenen Masfen-
verhastnngen wurden nur 16 Verhaftungen aufrechterhalten.Die Untersuchung hat das Bestehen einer geheimen Gesellschaft
zur Propaganda der Tat bisher nicht ergeben . Der neue ägyp¬
tische Ministerpräsident erklärt , die Regierung werde fortfah-
een, im Jnteresie des Landes zu arbeiten, und benötige dazu in
erster Linie der Ruhe der Bevölkerung.

saoißkye | > re | ) e .
— Newyork, 28 . Febr . Nach einem Telegramm aus Peking er¬klärte die chinesische Regierung dem britischen auswärtigen Amt aufdessen Frage nach den Intentionen der chinesischen Regierung bezüglichTibets , daß die innere Verwaltung Tibets unverändert bleiben werde.
•ILE . Newyork . 1 . März . (Privattel .) Der Fleischtrust ,sowie die einzelnen Mitglieder desselben , haben gegen die An¬

klage-Erhebung Beschwerde eingelegt . Sie beschuldigen die
Anklagejury der absichtlichen Rechtsbeugung und der Bestech¬lichkeit.

Zur Marokko « ,flkeu Angelegenheit .
— Tanger , 28 . Febr . Wie aus Fez vom 2o . ds . Mts . gemeldetwird , bestätigt er sich, daß der Sultan bei Empfang des französischenUltimatums die Besire und Ukemas berief und sich mit ihnen zweiStunden lang beriet . Am nächsten Tag wurde der französische KonsulEaillard zum Maghzen berufen , wo er die Bedeutung dev Ultimatums

darlegte und vom Sultan die Ratifikation des Abkommens erbat . DerSultan antwortete , er Hab« sie in Paris ratifizieren lassen. Eaillarderklärte jedoch, er habe nicht den Auftrag , auf Erörterungen einzu¬gehen. Als der Sultan darauf wegen der eirdgiltigen Annahme vonzwei oder drei Punkten Vorbehalte machte, zog sich Gaillard zurück undließ die französische Kolonie wissen , daß sie mit Vorbereitungen zurAbreise beginnen möge. Gleichzeitig traf er selbst entsprechende Vor¬
bereitungen . Nunmehr ließ der Sultan für Donnerstag den 24 . Fe¬bruar Eaillard wieder zu sich bitten . Das Ergebnis der Unterredungist noch nicht bekannt , doch nimmt man an , daß die Entscheidung MulavHasids angesichts der Möglichkeit der Abreise aller Franzosen für die
Regelung der Frage vollkommen günstig ausfallen wird .= Paris , 1 . März. Nach einer Havasmeldung aus Fezhat der Sultan dis Abkommen mit Frankreichendgültig ratifiziert .

Aon, Balkan
Konstantinopel , 28 . Febr . Der Minister des Auswärtigenerkennt den Standpunkt des deutschen Botschafters , der das Prozeß¬verfahren gegen den deutschen Reichsan-gehörigen Rospert als nullund nichtig bezeichnet hat , weil die Vorschriften der Kapitulation ver¬

letzt seien , als vollkommen richtig an . Voraussichtlich wird dasUrteil des Erricht ? i« Serres annulliert und die Angelegenheit anein anderes Gericht verwiesen werden .--- Konstantinopel , 28 . Febr . Die türkische Presse setzt die ab¬
fällige Kritik der Politik Rußlands und Bulgariens anläßlich deyReife des Königs Ferdinand von Bulgarien nach Petersburg fort —
»Slent Eazetta " meint , die Reise enthüllte trotz aller Friedensver¬sicherungen die wahren Ziele Bulgariens . Oesterreich-Ungarn und
Deutschland aber zeigten , daß sie die Interessen der Türkei und somit
auch den Frieden zu verteidigen entschlossen seien — »Zkdam« spricht
sich ebenso aus .

— Athen, 28 . Febr. Benizelos ist heute wieder nach Kreta
abgereist .

Auszug an« den Ltandesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle :

26 . Febr . : Elisabeth Streißguth , Geschäftsinhaberin , ledig , alt45 Jahre . 27 . Febr . : Luise Bischofs , Privatiere , ledig, alt 74 Jahre ;Wilhelm Würz , Taglöhner , ein Ehemann , alt 65 Jahre .Donaueschingen. Karl Seltenreich , Gastwirt und Gemeinderat , 72 I .
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Schlepper begaben sich sofort dorthin. Der Dampfer lehnte
zuerst jede Hilfe ab. Er wurde später vom „Terschelling " ins
Schlepptau genommen und nach Cuxhaven gebracht. Um Mit¬
ternacht bestand Hoffnung, das Schiff zu retten. Es handelt
sich um den russischen Dampfer „Graf Tolstoi".

Kd Wienerneustadt, 28 . Febr. (Tel .) Bei einer Festvor¬
stellung. welche mehrere Mitglieder des Pius -Vereins im Saale
des hiesigen Hotels zum Goldenen Hirschen abhielten, stürzte
plötzlich der große brennende Gaslüster herab und fiel auf eine
Anzahl Versammlungsteilnehmer, welche entsetzt auseinander¬
stoben. Mehrere Personen wurden mehr oder minder schwer
verletzt.

hd London , 28. Febr. (Tel .) Eine furchtbare Szene
spielte sich während einer Vorstellung in der Menagerie Bostockin Glasgow ab . Der Tierbändiger Falkendorff befand sich in
einem Löwenkäfig, als sich plötzlich eine Löwin auf ihn stürzteund ihn mit einem Schlag zu Boden streckte. Die Löwin warf
sich auf den Dompteur und biß ihn in die Beine . Alsdann ver¬
suchte sie ihn in die Höhe zu heben und zu Boden zu schmettern.
Angestellte der Menagerie kamen dem Dompteur zu Hilfe, gaben
Schreckschüsse ab und schlugen mit langen Eisenstangen auf die
Löwin ein, die dann von dem schwer verletzten Dompteur
ablietz.

hd Newyork , 28 . Febr. (Tel .) Ein Eisenbahnzug über¬
fuhr gestern ein Automobil, in welchem sich die Witwe des be¬
kannten Generals Flagler und deren Tochter befanden. D-
72jährige Dame wurde auf der Stelle getötet, die Tochter. FrauNey, fowie ein Herr Moritz Cohn wurden schwer verletzt .

Der La vinensturz in Idaho .
= Newyork , 28. Febr. (Tel .) Nach neueren Meldungen

ist durch das gestrige Lawlnenunglück die Ortschaft Mac« beiWallace (Idaho ) zerstört worden , in der etwa 3VV Bergleute
wohnten; die Rettungsarbeiten werden durch einen heftigen
Schneesturm erschwert.

— Newyork , 28 . Febr. (Tel .) Nach einer Depesche aus
Walla -Walla im Staate Washington sind von den bei dem

gestrigen Lawinensturzbei Wallace (Idaho ) verunglückten Per¬
sonen 12 als Leichen, 25 lebend geborgen worden. Man
fürchtet , daß noch etwa 1V0 Tote unter den
Schnee - und Schuttmassen begraben liegen .

Ans den, gewerblichen Leben.
4 - Karlsruhe. 28 . Febr. Die Generalversammlung des

Maurerverbandes (Bezirksverein Karlsruhe) , welche gesternhier tagte, beschloß zur Durchführung des bevorstehenden Kamp¬
fes im Maurergewerbe eine Beitragserhöhung von 15 % proWoche.

Pforzheim, 28 . Febr. Der Geschäftsgang der Pforzheimer
Schmuckwarenindustrie war im Januar wieder etwas stärker belebt.Es konnten hier insgesamt 700 Arbeitskräften Stellen vermittelt wer¬den gegen 477 im Dezember v . Js .

hd Graz, 28. Febr. (Tel .) Ein Teil der städtischen Ar¬beiter sowie die Grazer SchornsteinfegergeHilsen sind wegen
Lohndisferenzen in den Ausstand getreten.

= London , 28. Febr. (Tel .) In Pentre wurde bekannt
gemacht, daß auch die nicht dem Verbände der Kohlengrnben-
besitzer angehörenden Gruben am 31 . März die Arbeit ein¬
stellen werden , da es unmöglich erscheint, daß zwischen den Gru¬
benbesitzern und dem Bergarbeiterverband eine Einigung zu¬stande kommt. Darnach erscheint es als fraglos , daß alle Gru¬ben in Südwales an diesem Tage den Betrieb schließen.

!--- Point a Pitre , 1 . März. (Tel .) Die Pflanzungen Ber-
mond und St . Rose sind geplündert und die Kolonisten der In¬sel Guadeloupe schwer verletzt worden .

hd Philadelphia , 28 . Febr . Gestern abend entgleiste ein
Straßenbahnwagen an einer Weiche , die von Streikenden be¬
schädigt worden war. Der Wagen lief in die Menge hinein,wodurch zwei Personen getötet und eine verletzt wurde.

hd Newyork , 28 . Febr. (Tel .) Wie aus Philadelphiagemeldet wird, ist für nächsten Samstag ein Generalstreikin den gesamten Bereinigten Staate « in Aus¬
sicht genommen .

Mittagblatt . Dienstag den I. März 1910. Nr . Sft

Sande ! und Verkehr.
tfb Mannheimer Effektenbörse vom 28 . Februar . (Offizieller $3«richt. » Ütn der heutigen Börse waren wiederum Industrie - und Der:sicherungs-Akticn bevorzugt und höher. Wir erwähnen : Karlsruhe 'Maschinenbau 218 .50 G ., Pfalz . Müblenwerke 122 G . , RheinisckSchuckert Aktien 128 G., Zellstofsfabrik Waldhof Aktien 280 G . und A:tien der Akt . -Ges. für Seilindustrie 139 .50 G. Von VersicherunĝAktien : Frankfurter Transport 2000 G ., Bad . Affecuranz 1720 G,Mannheimer Versicherung 655 G . und Oberrheinische 730

^»asterstanb de« Rheins .
Konstanz. Hafenvegel. 28 . Febr 3.26 m (26 Febr. 8,25 m) .
Schuüeriulel , I . März Morgens 6 Uhr 2,60 m (28. Febr 2,75 m).Kehl. 1 März Morgens 6 Udr 3,32 m (28. Febr 3,43 m).Warn «, 1 . März Morgens 6 Uhr 5.42 m (28 . Febr. 5.50 m).Mannheim , 1 . März Morgens 6 Uhr 5,34 m (28 . Febr . 5 .35 m).

Pergnügungs - und Nereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Dienstag den 1 . März :
1 Athletiksportklub Germania 8VS Uhr Uebungsabend i Nutzbau».
Arbeiterdiskusfionsklub . 8Vs Uhr Vortrag . Blücherstraße 20.
Bürgerverein der Südweststadt . 9 U . Generalversammlung im Tirolei
Dentschnat. Handlungsgeh . -Verb . 9 U Sitzung Monlnger .Konkoi-vias

S£ riPhri,1i <älini " Heute abend 8 Uhr Konzert der Kün leve »k) l ll . vl lU)Vl) l» f Kapelle Fresko im Gartt usaal . ^ "
Fllichs Zitheroerein . 814 Uhr Vereinsabend im LöwenraÄen .Kaufm . Verein Frkf . a M . S Uhr Versammlung im Prrnz Kart
Nolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
SkiNub . 9 Uhr Versammlung im Cafe Bauer .
Technischer Verein . 8V? U . Monatshauptversammlung im Landsknecht
Turngemeinde . 8 U Turn f Mitgl u Zögl in der Zentralturnbalü
Turuaeielljchast . 8 Uhr Ausüb Mitgl Turnhalle . Realgymnasium

asseler
Hafer-Kakao

wird bei
Blutarmut und Bleichsucht

llsKräftigungsmitteltausendfach ärztlich empfohlen.Nur echt in blauen Kartons für 1LIL., niemals lose

Hustentod-Tabletten oder Hustentod-Tropfen ( N . patentamtlich geschützt!helfen bei Husten , Heiserkeit . Verschleimung , Katarrhe überraschendschnell, laut unzähligen Dankschreiben aus aller Welt . In tausendenFamilien stets zur Hand . Goldene Medaillen : London, Berlin , Paris .Mk . 1.—. Hierfür gibt es nichts „angeblich Besseres"
. Haupt -Depot fürKarlsruhe : Internationale Apotheke , W . Waagen ,Kaiserstraße 89 . In Dur lach : JiiiiiUs ilinliorii - Apolhclu ',

Wir machen die Leser hiermit ganz besonders auf den der heutögen Nummer beigelegten Prospekt der Neuen höheren Handelsschuleund Handelsakademie Calw (Direktoren Zügel und Fischer) aufmerk¬sam. Dieses hervorragende Institut steht unter anerkannt bewähr¬ter , fachmännischer Leitung und verfügt über ausgezeichnete Lehr¬kräfte . Die Anstalt ist ein in allen Teilen modern und mustergültigeingerichtetes Pensionat , das vom In - und Ausland sehr stark fre-guentiert wird . 1982a

Hotel d. Beslaaranl „Friedrichsfiof(
(Direktion : G. Münzer ).

Jeden abend von 8 Uhr abs

Konzert
der beliebten Kapelle 3141

Solides Schlafzimmer , eilhkll,zu dem ausnahmsweise billigen Preis von UM - 340 Mk .« -ecsowie eichener Diplomaten -Tchreibtisch zu verkaufen . 58733ÖSchreinerei Betas , Wilhelmstraße 1 .

■erS
Puros

Die beste
Cigarre 8

Bravour
aas garantiert rein überseeischem Tabak bekommen Siebei der 2963 4 . 1

Emmericher Waaren - Expedition
Eaiientrasse 152 . Telephon 1500 .

An jjut . bürg . Mittag - u . Abend-
tisch können einige Herren teilnehm .B7365.2. I Adlerftr . 32. 3 . St .
Kanarienvogel '«tSÄ5
Belohnung Lessingstr . 8 , IV. B" "'

FriMfiiHe
sucht noch einige Kunden außerdem Hause.

Offerten unter Nr . B7425 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Waschfrau . Jge . Frau empfiehlt
sich im Waschen und Putzern Zu
erfragen unter Nr . B7361 in der
Exved. der „Bad . Presse" .

Schmidt « ,. S
den an für in u . außer dem Haufe .B7407 Rankestraste 4, parterre .

Raten-Zflhlung!
Damen- u . Herren» Stoffe,
fertige Anzüge « . Damen«
Konfektion, Weißwaren,

Aussteuerartikel re.
erhalt . Sie unt . strengst. Diskretionbei monatl . Zahlung von reellem
Bersandhame . Gest. Offert , u. Nr .3027 an die Exp . d. „Bad . Presse " .

Stoiiieteitiie !!
erzielen für abgelegte Herren -
klrider, Schuhe die höchstenPreise » die am hiesigen Platzebezahlt werden .

Offerten unter Nr . B7274 an die
Exved. der „Bad . Presse" erb.

Plttschgarnitm ,
neu , sehr modern (Kanapee , 2Fauteuils mit Armlehne ) in rotmit Roßhaar , wird unter Garantiefür nur 135 Mk . (sonst 180 Mk . )verkauft . II . Kühler , Tapezier ,Schützenstr . 53 , II. B7323

Bettlade . Rost und Matratzebillig zu verkaufen . 257369.2.1
Waldhornstr . 49, Hinterhaus 1 . St .

Gebrauchter Di
07340 Adlerstraße 39 , im Hof .

Steuer TMk »-Iim »
wird billig abgegeben, älteres Sofawird in Zahlung genommen . B7341

Ädlersttmße 39 ,
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97 « UtagAart. Dien«t«rg den 1. MSrz ISIS. eadifche Presse .

« ü >
daugewerkS -Zeitung " , Amtliches Organ der Südwestlichen Bangewerks-Berufsgenosienschaften für das Großherzogtum Baden, Hohenzoller»L-iiatz -Lothrmgen, sowie Verbandsorgan

^
des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe, Landesverband Baden , und des Landesverbandes Badischer Bau- undMaurermeiiter , 'Verlag von Ferdinand Thiergarten in Karlsruhe , Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugcfendet ^Probenummern werden auf Wimsch gratis zugesandtj»«vtnebmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse : w ö a s

Vermeidung der Zchießarbeit im Bergbau und
Jngenieurwesen .

Bon Ingenieur Steuer , Berlin .
Die schweren Katastrophen , deren Entstehen und Verlauf immer

und immer wieder in den Annalen des Bergbaus und des Bauwesens
«ingehend erörtert werden , haben häufig den Anstoß gegeben zur Er¬
probung neuer technischer Hilfsmittel , um den Gefahren wirksam cnt -
gegenzutreten . Als kritischstes Moment hat man dabei immer wieder
die Frage ins Auge gesagt , wie namentlich das Auftreten asfener
Flammen zu vermeiden sei . Die Entzündung der Grubengase durch
offenes Licht hat man im Kohlenbergbau ja glücklicherweise durch
verschiedene Arten entsprechender Lampen allmählich zu umgehen ge¬
wußt. Aber bis heute kann die Frage noch nicht als vollkommen ge¬
löst betrachtet werden , wie man bei dem notwendigen , und daher un¬
vermeidlichen Sprengen von Gesteinsmassen die verhängnisvollen
Nebenwirkungen , welche als Gas - und Kohlenstaubexplosionen in die
Erscheinung treten , ausschallen kann . Zwar haben die rastlosen Be¬
mühungen, in dieser Hinsicht möglichst ungefährlich « Sprengstoffe zu
liefern , sehr beachtenswerte Erfolge erzielt , aber bestehen bleiben
nannigfache Gefahren immer noch , solange das Pulver im Berawerks -
tetriebe , bezw . zum Fortsprengen von Erd - und Gesteinsmassen im
Lauwesen, benutzt werden muß.

Es ist daher mit Dank zu begrüßen , daß man in den letzten Jahren
»nt gutem Erfolge Versuche unternommen hat , andere Spreng -
nethoden anstelle der Explosionen einzuführen . Die ersten in dieser
Hinsicht vorgenommenen Versuche beruhten auf dem Prinzip der Keil¬
aeibarbeit . Diese Methode hat sich aber nicht bewährt , da sie zu
lostspielig , umständlich und zeitraubend und schwer ausführbar ist. Von
ranz bedeutendem Erfolge begleitet waren dagegen die Versuche, die
kraft des Druckwassers zur Gewinnung der Gesteinsmassen zu ner¬
venden. Das Verfahren unterscheidet sich von allen bisher bekannten
verfahren zum Ersatz der Schießarbeit durch die eigenartige Aus -
rutzung hydraulischer Kraftwirkungen . Es besteht in der direkten
vruckübertragung der mittelst einer Pumpe erzeugten hydraulischen
Energie auf den Arbeitsstoß durch eine Reihe kleiner Preßkolben ,ne aus einem , in ein Bohrloch eingeschobenen Stahlzylinder heraus -
jepreßt werden , und so den Vorteil großen Hubes ohne Reibungs -
»erluste besitzt . Die Preßkolben bewegen sich in gesonderten Höh¬
lungen, die mit einer Nute versehen sind, und denen das Druckwasier
mich einem Kanal zugeführt wird . Sie bestehen aus je zwei Haupt¬
eilen , die je wiederum aus zwei Einzelteilen zusammengeschraubt
md. Beim Pressen wird der Hub des inneren , den Druck übertragen¬
en Kolbens durch einen oberen Ansatz , der Hub des äußeren Kolbens
mrch einen Ring begrenzt . Beide Kolben find durch Stulpen ans
öuttapercha abgedichtet. Zum Betriebe der Sprengpumpe darf nur
«eines Wasser verwendet werden , da die Teile sonst leicht verschleißen
nd undicht werden . Der Apparat , dessen Gesamtgewicht nur etwa

25 kg beträgt , weist eine Länge von 650 mm und einen Durchmesser
van »5 mm auf . Die in der Längsrichtung des Zylinders teleskopartig
austretenden acht Preßkolben drücken ganz gleichmäßig auf ein unter
den Zylinder geschobenes Stück Flachcisen und mit diesem auf den
Arbeitsstoß . Das Wasser wird von der Handpumpe aus einem am
Verbindungsrohr angchängten Behälter durch einen Eummischlauch
angesaugt . Diese kleine hydraulische Pumpe ist an> vorderen Ende des
zu dem Preßzylinder führenden Rohres derart angebracht , daß das
verbrauchte Druckwasier nach beendeter Sprengarbeit von selbst zu dem
Saugkölbchen bzw. dem kleineren arr das Rohr angehängten Behälter
zur Entnahme des Druckwassers zurücktreten kann . Mit dem nur aus
wenigen Teilen zusammengesetztenhandlichen und äußerst widerstands¬
fähigen Apparat kann ohne jede geringste Gefährdung des die Spreng¬
ung bewirkenden Arbeiters «ine gewaltige Kraftentwicklung entfaltet
werden , die in den meisten Fällen sogar ausreicht , um nicht nur frei¬
gelegte Gesteinsmasien, sondern auch hängende und liegende Bänke
in Nebengesteinen milderer Beschaffenheit, wie Schiefer und Vorge¬
steine, nioderzubrechen.

Die Vorteile , die dieses Verfahren , bekannt unter dem Namen
„Cartridge '

sche Sprengvorrichtung "
, bietet , sind ganz außerordentliche .

Außer den hierdurch beseitigten Gefahrenquellen , welche die Schieß-
arbeit bildet , hat man einen hohen Gewinn an Arbeitszeit und
Materialkosten : denn es ist nicht erforderlich, während der Sprengungdie Arbeit vor Ort in den Nachbarörtern unterbrechen zu müsien.Der Ausbau erfährt ferner eine bedeutende Schonung , da die ge¬
waltigen Erschütterungen , welche die Schießarbeit verursacht , in Weg¬
fall kommen: schließlich ist auch eine höhere Reinheit der Grubenluft
damit verbunden , du hier keine flüchtigen, unverbrannten Brennstoffe
Zurückbleiben können. Durch diese Vorteile bietet die Einführung
dieses Sprengverfahrens zum Segen des Bergbaues nicht nur einen
wetteren Fortschritt in technischer und wirtschaftlicher Hinsicht, sondern
vor allein auch in sozialer Beziehung auf dem Gebiete der Unfallver¬
hütung .

Aber nicht nur dem Bergbau allein kommt dieses neuartige Ver¬
fahren zugute . Dem Kanalisationswesen , dem Tunnelbau eröffnen
sich hier neue Perspektiven . Gerade bei Neuanlagen , z . B . den Aus¬
hebungsarbeiten für unterirdische Stollengänge in steinigem Boden
bei Untergrundbahnen , Unterkellerungen bestehender Gebäude hat
man die Sprengarbeit mit Schießpulver stets ungemein nachteilig und
störend empfunden . Die Erschütterungen , die dabei auf bestehendes
Mauerwerk ausgeübt wurden , sind in ihrer Schädlichkeit zur Genüge
bekannt . Sie kommen alle bei Verwendung der Cartridgespreng -
pumpe in Wegfall . In New-Pork wurde bei Ausführung der er¬
wähnten Vauarbeiten dieses hydraulische Verfahren wiederholt mit
Vorteil angewandt .

Bekanntlich bemühten sich auch beim Bau des Simplon -Tunnels
die Unternehmer , die Verwendung chemischer Sprengmittel , die sie mit
hohen Kosten aus dem Auslande beziehen mußten , nach Möglichkeit

durch Verwendung der ihnen reichlich zur Verfügung stehenden natür¬
lichen Kraftmittel auszuschalten.

Auch hier sollten die Wasiermengen zur Sprengarbeit herhalte «.
Es blieben aber die Erfolge damit weit hinter den gehegten Er¬
wartungen zurück. Hier hätte gewiß das Cartridge -Sprengverfahren
dem vorhandenen Mangel abgeholfen.

--j- Buchene Eisenbahnschwellen . In der Sitzung des Vereins für
Eisenbahnkonde zu Berlin vom 11 . Januar 1910 sprach der Geheim«
Daurat Schneidt über die Beschaffung und Verwendung
buchener Eisenbahnschwellen . Der deutsche Ho«hwald ist
imstande , jährlich die drei - bis vierfache Menge der bis jetzt beschafften
Buchenschwellen zu liefern . Das Buchenholz ist bei richtiger Behand¬
lungsweise und sachgemäßer Imprägnierung mit Teeröl das vorzüg¬
lichste Schwellenmaterial . Ein Oberbau mit Buchenschwellen, bei dem
anstelle der eisernen Unterlagsplatten hölzern« Plättchen von 5 Milli¬
meter Stärke verwendet werden , hat sich in Frankreich seit einer Reihe «
von Jahrzehnten bewährt . In Preußen find vor 3% Jahren mehrere
Versuchsstrecken mit diesem Oberbau ausgeführt worden . Die Be¬
obachtung dieser Sttecken hat gezeigt, daß der Oberbau außergewöhnlich
fest und widerstandsfähig gegen Schienenwanderung und Spurerweite¬
rung ist . Die Züge fahren besonders ruhig , dabei hat dieser Oberbau
auf Buchenschwellen noch den wesentlichen Vorteil , daß er sich für ein
Kilometer Gleis rund 6000 Mark billiger als der Oberbau auf eisernen
und rund 3000 Mark billiger als ein solcher auf kiefernen Schwellen
stellt, weil diese eiserne Unterlagsplatten erhalten müsien. Berück¬
sichtigt man noch, daß für die Buchenschwelle Kiesbettung genügt ,
während die eisern« Schwelle nur in bester Steinschlagbettung verlegt
werden kann, jo wird wirtschaftlich die Ueberlegenheit der buchenen
Schwell« gegenüber der Eisenschwelle noch wesentlich erhöht . Durch
eine ausgedehntere Verwendung buchener Schwellen würde der
Prozentsatz der hölzernen Auslandschwellen zu den hölzernen Jnlands -
schwellen zugunsten der letzteren wesentlich erhöht . Ganz wird sich der
Bezug von Auslandholz für Schwellen nie vermeiden lassen. Die An¬
sicht, daß die Kapitalien für die Beschaffung von Auslandschwellen
ausschließlich dem Ausland zugute kommen , ist ebenso irrig , wie di«
Annahme , daß die Kosten der Eisenschwellen ganz dem Inland ver¬
bleiben . Ein großer Prozentsatz des Wertes der ferttgen hölzernen
Eisenbahnschwellen kommt deutschen Transportunternehmungen
Eisenbahnen und Schiffahrt ) , dem deutschen Handel , sowie der chemi¬
schen und der Imprägnier -Jndustrie zugute, während ein erheblicher
Teil der Eisenerze, die jährlich in Deutschland verarbeitet werden , aus
dem Auslande bezogen und ihm bezahlt werden muß. Die vorzüglichen
Eigenschaften des Buchenholzes lassen es wünschenswert erscheinen, daß
aus dem deutschen Buchenwald alle überhaupt nur beschaffbaren
Schwellenmengen verwendet und in den östlichen Gebieten , namentlich
Schlesien, buchene Schwellen auch aus dem benachbarten Oesterreich
beschafft werden .
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\ iili- nnd Zaschncideschiile.
Gründlicher Unterricht im Mustezei ^ « «« . flnschneiden , Att »

»robiere « und Anserti «« aller Gegenstände der Damen - und
iiudergarderobe wird in kleineren und größeren Kursen sür Privat -
ebrauch und Beruf erteilt. Näh. durch Prospekt . 18403

Um geneigte» Zuspruch bittet HochachtendJ . fürliartlt , M . mraste ZuMiSttiil,
Markgrafenstraße 30a Lidellplatz

?iir Konfirmanden

empfehle ich meine Schweiz « »» Taschen - Uh «» en ,
in echt Silber , von 10 Mark an . Schriftliche Garantie .

Ketten dazu von 1 Mark an .
1 «

Karlsruhe . Kaiser -Passage . SIS

Kftnigt. Schwedisch«HcflwftmntinAwi

SroQNerzogl. Badisch«
Hoflisfsrsntinnsn

TUobes
Hpfliefsrantinnen

I. Kaiser). H . der Frao
Prinzessin Wilhelm

von Baden

€(fy TjeÖenftreit
Xaiferfrraße 193, 7. £tage 2125

Sahn für feinen Damenpm%
Grotzer billiger

Herrentuche-Aiisverhauf!
Auttionslokal — Herrenstraße 16.

Heute Dienstag und folgende Tage , vormittags 9 Uhr
und nachmittags 2 Uhr beginnend , wird im Auftrag ein
großes Tuchlager , mehrere hundert Fabrikreste und Coupons ,
größtenteils bessere , darunter hochmoderne , sowie Original
englische Stoffe für Herrenanzüge , Paletots . Hosen, Damen¬
kostüme und Röcke, da vollständig geräumt sein mutz, zu
festem annehmbaren Preise abgegeben, wozu Lieb¬
haber ohne Kaufzwang höfl . einladet B7442
Narlsrcht. I *. Hischmann ,

Mitte
mrad

»r

Preise
für Aufbügeln :

1 Anzug Mk . 1 .-
1 Ueberzieher „ 0.80
1 Lose „ 0 .40
1 Weste „ 0.30

Preise für Reinigen
inkl . Bügeln :

1 Anzug Mk . 2 .50
1 Ueberzieher „ 2 .40
1 Hose „ 0 .90
1 Weste „ 0.50

Telephon 2590 Reparaturen werden sauber u . rasch ausgeführl
und zu den denkbar billigsten Preisen berechnet.« ronenfrr. Abholen und Zustellen gratts. 6 .4

V
Maschinenschriftliche |

ervielfaitigungen
aller Art

Han « IMnger ,
Earlnrnhe 1. B. 16 . |

üebernahme »Iler sonst ver¬kommenden masohlnsntohrlftl.
Arbeiten. — Lieferung nach «ns- |wtrts . — Muster u . Preisangebotern Diensten. — Verschwiegenheit. |sicher . - Die Preise sin * billigst .

Arfertigung tchnells 'en« .
Ausführung peinlich gewissenhalt und sauber.

Ausverkauf .
Wegen Aufgabe des Ladens ver¬

kaufe ich Reisearttkel und Lester¬
waren mit 2559 .5.5io u. 20 Prozent Rabatt .

JVI. Oswald ,
Schützenstratze 42.

Ich kaufe
fortwährend aetrvvene Herren-
u. Frauenkleider , Stiefel . Uhren,Gold , Sllber u. Brillanten . Mili¬
tär - Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten, ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das grötzte Geschäft,mehr wie jede Konkurrenz. Geff.Offerten erbittet 2167*
An- n. Verkaufsgeschäft
Tel . 2015 . Markgrafenstr . 22 .

Aussteuer :
2 engl . pot . Bettstellen , innen eichen,Rösten, Polstern u . best. Matratzen ,
Nachttisch u . Waschkomm . m . Marm .u . Spiegelaufsatz m . Kacheleinlage,t Chiffonnier , 1 Vertikow, 1 Taschen¬diwan , 1 Tisch m . eich . Platte , 4 beff.
Stühle , 1 Küchenschrank , 1 Küchen¬
tisch u . 2 Hocker ist um den billig.
Preis von nur 460 Mk . zu verkaufe»im Möbel - und Bettenhaus der

Weststadt , Sophienstraße 85.
Rabattmarken oder 5V iS”68

«— Achtung ! <m
Zahle die höchsten Preise für ab¬

gelegte Herren - u. Tamenkleider ,Schuhe, Weißzeug, Möbel usw .— Postkarte genügt . 236647.5.4
A . Zelewitzki ,

Markgrafenstr . 7.

Verloren
wurde am Samstag abend ein

Brillant -Anhängsel
lTeil einer Brosche ) aus dem Weg
von Aorkstr. 43 bis Kaiserallee 18.

Abzû eben
^egen hohe Belohnung

3092 .2 .2 Kaiser Allee 18. 3. St .
Verloren

im Samstag nachmittag von Kai-
serstraße nach Karlstratze 1 gold.
Anhänger . Abzugeben gegen gute
Belohnung bei Harry Koch,Kaiserstratze 179a . 237277a

Weinrestaurant mit American =Bar
■ bestens empfohlen . ■ ”

Inhaber :
Karl W . Böhringer

Kaiser-Passage 42—52 . 3124.5.1

Atelier für Fusspflege
nebst Anlegung von Schutzvorrichtungen gegen Druck von Hühner¬

augen und hervorstehensten Ballen . 2300*
Bedienung auch außer dem Haus . Telephon-Ruf 1329.

Wilh . Oschwald ,
Ävotteitftrnf? ? 31 . rfnrf ifben Gehriid -w ,H>ensel.

Ludwig Schlveisgul
Hoflieferant
leleptzon 1711

««» . ;o7,o».

Karlsruhe
empfiehlt

€rbprinzenstr . 4
Bestellt seit 1864

Pianinos Flügel fjarmoniums.
nur allerbeste Fabrikate wie:

Bedistein, ßlöttjner, 6rotrian- 5teimveg Jladif.,
Steinroay & Sons in der Preislage von m. 900 . - bis

m. 1600. - und höher ;
Tl)Ürmer=PianinOS in der Preislage von m. 575.-
bis IN. 775. — . o einfache Pianinos zu lll. 480. - netto,
jnannborg . fjarmoniums M. 110. — bis lll. 750. — und höher.

Pianola « Piano , wette » Mignon .
Über 100 Instrumente zur Auswahl .

Reelle Preise. Unbedingte 6arantie.
Alte Klaviere werden in Umtausch angenommen.
Reparaturen . Freie Lieferung . Stimmungen .
Billige, neue Pianinos zu M. 380. - auf Bestellung lieferbar.

ßesiclfttsliaar
Warze «, Leberflecke. Muttermale werden entfernt

für immer — ohne Narben , auf elektrischem Wege
Bibrattonsmaffage . elektrische Gefichtsmaffaae , pneumattsch «

Maffage . Hand - und Rollenmaffage . Gesichtsdampfbäder , Pasten-
behandlung , Bnstenpflege ( Vectoralmethode ) , Manirure . B7057

Sprechstunden von 10—12 Uhr o« rm ., 2—6 Uhr nachmittags .
Institut für Schönheilspflege Lina Kistlng
Karlsruhe , llerrenstr . 18 ärztlich geprüft .

Druck-rd-iten jeder Att

Der

Büstenhaltermit Leihbinde D. 8. P.
wird von vielen Profefforen und
Axrzten verordnet und erhielt die
höchsten Auszeichnungen.

Die beste Leibbinde,»är
nur schlanker erscheinen läßt , son¬
dern durch das Anheben sofort
Wohlbehagen erzeugt .

Die beste Umstandsbinde ,
weil er den Körper schützt, schön er¬
hält und die Entbindung erleichtert .

»Ie bequemste Wochen-
hindP weil der Körper durch ihnUUIIJI,, die ursprünglichste Form
wieder bekommt , keine Senkung ,
kein Hängeleib entsteht . Verhütet
als solche viel Unglück .

Ist das beste bei : 3128
Klagen-, Lungen-, Herzkrankheiten,
BleiChSUCht, weil durch die Hebe- u.
Streckvorrichtung die blutbildenden
Organe richtig funktionieren können

Hüten Sie sich bitte vor Nach¬
ahmungen, der Hera -Gürtel ist un¬
erreicht. Keine Spezialfayon nötig ,
da er überall so verstellt werden
kann , daß man mit einem Gürtel
stets auskommt , er ist für jede
Dame wirklich der beste Korsett -
Ersatz .

Wirdieder Dame richtig an¬
gepatzt , auf Wunsch auch zu Hause .

Außerdem große Auswahl in

Reform -Korsetts ,
-Leibchen , -Büstenhaltern

in Ia . Qual . u . billigen Preisen .

40 Kaiserstratze 40 .
Karlsruhe Telephon 2742.

Brust -Tee .
„Anni"

(Liebersche Kräuter ) Pak . 5l>^

Abführ -Tee J
„ Frangula " rote Schutzmarke Pak . 50 H

üusten-l 'rovksn
Marke „Klare Stimmen ^ Destillat ,50Pfg . z .h. inKarlsruherDrogerie ».

MLHlburg : Max Straus .
Tnrlach : August Peter . i>»
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Evangel .Harlnruher
Turrmemeiud ©

Turnen :
Mitglieder a Zögling « Dienst

Freitags 8 10 III,r abds.,
Zentralturi halle , Bismarck -
Strasse 12. Sonst Tnrnplatx
VorlioIr.KtrassH 23/25.

Oueaableiiaag A. onta«r»
V,9 Uhr abds. , böb.
Mädchenschule, 8ophien-
strasse I4

Damenabteilnng B. Mittw
*/,9 - '/,10I Ibr » bds .,6c>«tb«-
»r.buie, Oart.nnstiasse.

DaneoabtellDiig G. normst*».
7,9 — ’ /*10 Uhr abds. Guten-
berxscbul« , Nelkenstr.

Praaenabteiloag : Dounstgs.*/aG— ' />J0 Uhr abds . höh .
Mädchenschule, Sophien
•trasse 14.

Spielrlege
Sonnt, voiui, Kxemerplata

oder Zentraltiirnhalle,
W mxlerriege

Halb u .gauztägiveWander¬
ungen in kurze, . Zwischen
räumen .

Manigerrlege
Henstags nach dem Turnen

iui Lokal Singstunde .
Gästesind stets willkommen.
Alle Turnenden sind gegen

Unfälle versichert.
VareiHKlokal : Alte Brauerei

Printe , Herrenstrasse .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim
Iler Tnrnrat .

Haufmännischer Herein
t 'ranktiirt a. IM,

« taitfeteretn Karlsruhe .
CUbcuen «ttu drtttenD euStag ,abends 9 Uljr : 1590 ,

Versammlung
tw „ Prinz uarl ". Ecke Zirkel und
Lammstraße. Der Vor, . und.

Ortsgruppe Karlsrahe .
Heute Dienstag
abends puntt 9 Ahr

Sitzung
un Mouinger .

Konfordia - Saa
Besuch von SiandeSfollegen wi'

Pnimen . Der Bor ' <*«

Ski-Klub Schwarzwald
Ortsgruppe Karlsruhe —Badener Höhe

Dienstag den
1. März 1910 .abends 9 llbr :

Mitglieder¬
versammlung.

Lokal : CvafZ* Bauer , Nebenzimmer .
Um recht zahlreiches Erscheinen

Wird gebeten .
Der Vorstand .

Tecltniseher VereinKarlsruhe
(gweigverein des badischen und
deutschen Techniker-Berbandes).

Heute Dienstag abend 7,9 Uhr :
M»aHWl»ersmiuliiiig

im Bereinslokal (Landsknecht ).
Um zahlreiche Beteiligung ersucht— - H<5130 Der Vorstand .
Kollegen als Gäste willkommen

myris
Freitag de« 4. März , abendshalb 9 Uhr :

Mmis-KersmmlMg
im Vereinslokal „Weiber Bera "im Vereinslokal „Weiher Berg .Wir laden unsere Mitglieder
hierzu freundlichst ein und bitten
um zahlreiches und pünktliches
Erscheinen . 8215,Der Vorstand.

Jllichs ZithBPVBPBin
Karlsruhe .

Heule Dteudtag */s9 Uhr:

(Beretndsbeud ).
L « k « l . LSweurachen.

Geld-Darlehen
erhalten Sie am schnellsten in jed .
Höhe. Raten-Rückzahlung : viele
Aurzabluugen , Hppotheken l . . II. . III.

h. r . « » , " " -dch . TF . Gauweiler , Karlsruhe
Miihlbnrg , Hardtstraste 4d. Porto
All Psg . betfügen . B7419

Südstadf^ iM - Elior
Am Samstag

abends 8 Uhr
den 5 . Mär » .

Familien -Abend
verbunden mit mufikal . u iheatrol .
Aufführungen im Cd . Gemeinde¬
haus der Südstadt , Ecke Marien-
nnd Luisenstr , Eingang Mariensir .,
wozu wir unsere aktiven und pas¬
siven Mitglieder nebst Familien¬
angehörigen freundst einladen .

Einführungsrecht ausgehoben
Montaa de» 7. März , abend-' 1- 9 Uhr

KavLsvntze .
Samstag den 5 . März 191©, abends 8 Uhr,

findet im grosten Festhavefaal unsere

flbend-Unicrbaliung
orto . lKüt Btntral ■fltilaimnlssg

im gleichen Lokale . 3134
Ider Voratand .

Ortsgruppe Karlsruhe .

Vereinsabend
Mittwoch abend halb 9 Uhr.

Bier Jahreszeiten , Hebelstraße 21 .

Frisch eingetroffen , j

Marinaden
j Aus nur irischen Fischen :

IVismarck-
Heringe

offen K
Stück O Pfg .

4 Liter-Dose 1 «65

Rollmöpse
offen C
Stück tß Psg .

4 Liter-Doie 1 6t )

Brat »
Heringe

Stück 8 Plg .

8 Liter -Dvse 2.8«
Heringe

in Gelee
'I. Dtd 19 PI«

4 Liter-Dole 189

Russische

Sardinen
S Kilo-Fäffel 1 .89

offen 9d |
Pfund dv Pfg .

Ferner :
Neue Holländer

Vollheringe
große Fisch-

Stück 4 Pfg .

extra ansgesuchte

statt und laden wir hierzu unsere aktiven sowie dte verabschiedetenKameraden nebst ihren werten Familienangehörigen sreundlichst ei» .
Die Kartenansgaben finden Donnerstag den 8 . Mar » 1919 .abens von 8— 19 Uhr Katt und zwar :

1. Kompagnie im „Saufe". (Kamerad Kappenberger ).
2 . Kompagnie im „Hirsch ". ( Kamerad Gruneisen ),
8 . Kompagnie in der „Goldenen Krone " (Kamerad UlIrrch )
4. Kompagnie im „Walfisch " (Kamerad R u f).

Die verabschiedeten Kameraden können ihre Karten am Donners¬tag den 3 . März , von 3—5 Uhr nachmittags , im Gasthaus znm
..Darmstädter Hoff'

» Eingang Zirkel , in Empfang nehmen .
Hierzu wird bemerkt : Aktive Mitglieder des Korps bedürfenreiner Karte, jedoch find solche für die Familienangehörigen ( Söhneund Töchter » nötia .
Für Einznmhrende . Damen und Herren , ist 1 Mark proKarte zu entrichten und find dieselbe« ebenfalls , an den obeube-

zerchneten Tagen in den dort angeführten Restaurationen zn haben.
K a r l s r u h e . den , . März 1910 . 3118 .2.1

Der Berwaltimgsrat .
Heußer . Nünlist.

Lkdkilsdeiijlrfilis -Tettlll Karlsruhe
einßftrape Genossenschaft mit beschrankter Haftpflicht.

Die verebrlichen Mitglieder werden zu der am
Mittwoch den 9 . März d . I ., abends 8 Uhr,
iui groben Saale der Gesellschaft „Eintracht " ftattftndenden

ordentlichen
Generalversammlung

ergebenst einzuladen.
Der Eintritt ist nur den Vereinsmitgliedern gegen Vorzeigung

der in ihrem Besitze befindlichen 1910er roten Legitimationskarte ge¬
stattet .

Für die selbständigen Hausfrauen ist die Galerie Vorbehalten .
Die Rechnungsnachloeisungen nebst Bilanz für 1909 liegen in

den Geschästslokalen des Vereins , Zähringerstrabe 45 und 47 , sowie in
den Vereinsläden aus und können daselbst in Empfang genommen
werden . 3088 .2 . 1

Karlsruhe , den 28 . Februar 1910 .

Der Aufstchlsvat .
K . Kirsch , Vorsitzender.

Deutscher Verein für Volkshygiene.
(Ortsgruppe Karlsruhe .) 3080

Donnerstag den 3. März 1910. abds . 7-9 Uhr im großen Rathaursaal

Vortrag
des Herrn Dr « Gierke , Prosektor am Stadt . Krankenhaus, hier.

jenin : ,,Bakteriologie des täglichen Lehens 11.
Eintritt frei für Jedermann . Auch Damen sind freundl . eingeladen .

Dienstag den 1 . März , abends S }/2 Uhr,
Im großen Eintrachtsaal :

Oeftentlicher Bottrag
von Frau A . Ritzmann , Hygienikerin aus

Waldenburg i . Schl, über 3075

und
Eintritt : 1 Platz 1 Mk.. 2 . Platz 50 Pfg .. 3 . Platz 30 Pfg .

Religiöse Rehen
vom 1 . bii

Milchner
Stück H Pfg .

scharfe französische
Delikateß-

Bücklinge
3 Stück 29 Pfg .

3137 empfehlen

Pfannhuch S Cb.
G. m . b. H .

w den bekannten Ver¬
kaufsstellen

Telegramm !
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
und Damenkleider . Schuhe . Stiefel
u . s . w . Postkarte genügt . B7238 .4 .2

J . Stieber ,
Markgrafenstratze 19.

Telephon Nr . 2477 im Hause .

PaslorS . Keller-Freiburz
bi» S . März in Karlsruhe .

DienStag , I . März , abends 87 , Uhr , in der ev . Stadtkirche : „Was heißt
beten ?" — Mittwoch , 2 . März, abends 8 ' !« Uhr , in der ev. Stadtkirche :
„Schuld und Sühne ". — Donnerstag , 3 . März, abends87, Uhr , in der
ev. Stadtkirche : „Der Charakter Gottes und das Unglück von
Messina " . — Freitag , 4 . März, abends 87 , Uhr. in der ev Stadtkirche :
„Signale aus der unsichtbaren Welt ". — Samstag , fällt aus . —
Sonntag , ö . März , nachm . 5—6 Uhr , in der ev. Stadtkirche : „ Was
heißt Bekehrung ?" , abends 87,Uhr , in derev. Stadtkirche : „Wann
kommt der Weltfriede ?" — Montag. 7. März, abends 87, Uhr , in
der Festhalle (nur für Frauen und Jungfrauen ) : „ Das sexuelle
Problem in der Kinderstube" . — Dienstag , 8 . März, abends 87, Itfir
in der Festhalle (nur für Männer und Jünglinge ) : „Geheimmittel
per Keuschheit". — Mittwoch , 9. März, abends 87 , Mir , in der
Festhalle : „Mittel gegen das Sterben ".

Außerdem am 2. , 3 ., 4 . , 7.. 8. , 9 . Marz , nachm . 5 Uhr . fortlaufende
Bibelstunden in der cv. Stadtkirche .

Eintritt frei . Karten für reservierte Plätze in der Festhalle
k l Mk . im Evang . Schriftenverein , Kreuzstraße 23 , an dem Haupipurtal
dei Stadikirche nach Schluß der Vortrüge und abends an der Kasse zu
haben — Man bittet , das Gesangbuch mitzubringen . 3038 .2.2

Colosseum-Variete.
□ □ □ . D

Tiltpb. 1938.Direktion :
Bast. Kitfer.

Engagiertes Küngtlerpersonal für das Programm
1 . bis lnlil . 15 . Mn 1910 .

Vorm . 10 bis
12 Uhr.

Perl} Snotroff,
Soubrette mit Verwandlungen .

Th Lefines,
Comedy -Akrobats .

Borussia - Sextett ,
.Eiamen-Gesang- u . Tanz -Ensemble mit militärischen Geweh ^-Exercitien .

Mac Soicrcign,
Phänomenaler Diabolo-Künstler .

fflarga Louison
in ihrem Repertoir .

Sisters Andersen ,
Antipoden -Spiele.

Butan Sattler,
Asöral-Sänger .

M. R. Morello,
kom . Jongleur .

Altred von Bartels .
Humorist 311

Kaffeneröffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. Ende geg . 11 Uhr.

Mittwoch den 2. März, abends 7,9 Uhr,
findet im oberen Saale der „Bier Jahreszeiten " der

3. der politischen Vorträge
tatt . — Redner: Herr Landtagsabgeordneter Wr . üeimbti
linksliberal ). — Um zahlreiches Erscheinen bitten :

rger
3115

Die Ortsgruppe Karlsruhe des bad . Verbands für
Frauenstimmrecht , der VereinFrauenbildung- Frauen¬

studium und die Rechtsauskunftsstellefür Frauen.
r Konrad (Ql
Schwarz Ttltph 3S3

nur Waldstrasse 50
Sanitäre
Anlagen u
Beleuchtung

Werkrtättefür Neu -
imlagen ti. Repara¬
turen bei billigster

Bererhnung. -

Konfirmanden-,
Kommunikanten-

ÄNififie sowie

Herren - Anzüge

Grestes Lager . ^ Rabattmarken

erteilt abends Unter»
VfSPr riebt in eins. u . dop-'* * * +' + pelt . Buchführung .

Off . mit Preis unter Nr . 2) 7453
an bte Exped . der „Bad Preffe " .

Hrrtzh . Hsslhkgtkrttartsriltzk
Dienstag den 1. März 1910 .

41 . Abonnements -Vorstellung der
Abt Ölgrai e Äbannemenislartenl .

Die Zanbevflöte .

Motorrad 9
tadellos erhalten und gut funktionierend , ist billig zu verkaufen .
Eventl . wird auch ein gutes Fahrrad in Zahlung genommen .

3112 .2 .1 Zähringerstratze Rr . 35.

ist noch auf Donnerstag » zu ver¬
mieten . B7378

Zu ertragen Markgrafenstr 49 .
„zum goldenen ttovi .

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich im Ausnähen .

Offerten unt . Nr . B74Ü8 an die
Expedition der „ Bad . Presse '' .

Pferdedesitzern
empfehle ich meine Luxusgeschirre
( in nur t Qualität ) zu spottbillig .
Preisen Lager in verschiedenen
Ausführungen vorhanden . 2 . 1ßau *back , Sattler . Amalien -
stratze Nr . 17 . B7405

Ladttt -Vinrichtung.
Eine noch gut erhaltene
Metzgerladeneinrichtung ^

Näheres bei Metzger Itupp , Aka-
demiestr . 39 . Karlsruhe . 2)7429 .2. 1

Große Oper in zwei Akten von
Emanuel Schikaneder . Musik von

W . A. Mozart .
Musikalische Leitung : Alttcd Lorentz.

Sccnijche Leitung : Peter Duma ».
Personen :

Sarastro . . . . *)
Tamino
Sprecher . . . . Atax Büttner .
Erster i s Ed . Schüller ,

weitert Priester < Friedrich Erl .
Witter J l August Schmidt

Königinder Nacht . Olga Kallensee
Pamina , ihre Tochter Ada v. Westhosen
Erste iDamk deriHofmann - Bielfcld
Zweite > Königin ^ Rosa Ethofcr .
Dritte - der NachtsMarg . Bruntsch .

( Gisella TercS.
< Hermine Burk .
( Emiua Ruf .
. I . von Go , kom .
K. Warmersperger .

Monostatos , ein Mohr Hans Bussard .
Erster l Gehar - / Eugen Kalnbach .
Zweiter / nischtcr ) Ad. Bodenmüllcr
Erster I l Adolf Hallcao .
Zweiter ! Sklave ! Henn . Benedict .
Dritter ) 1 Max Schneider .

Priester . Sklaven . Gefolge
*) Sarastro : Wilhelm Robot

vom Kgl . Theater in Hannover
als Gast .**) Tamino : Max Pauli vom
Opernhaus in Köln als Gast .

Anfang 7 Uhr . Ende 19 Uhr .
Kasie - Eröffuung : '/-7 Uhr .

Große Preise .

Drei Genien

Papagcno
Papagena

Tra ^ rsachen
können innerhalb 24 Stunden ge-
lieiert W' rden von der 12823

Fa iberei Printm .

BERLITZ SCHOOLl
SPRACHEN n

ÜBERSETZUNGEN
132 KAISERSTRASSE 132

TEL . 1666. 391*

Französische 10 Pfd . 1 .20 Mt.Tiroler 10 „ 1.60
„ 10 „ 1 .80
„ 10 „ 2.00

Haus-Verkauf

Schlchiamer - Wrichtang
Gelegenheitskauf .

Neu , Eichen mit Bildhauerarbeit ,
bestehend : 2 Bettstellen , 2Nacht tische
mit Marmorplatten , 1 Waschkom ^
mode , Marmorplatte , Toilettespie »- el , 1 zweitür . Spiegelschrank mit
tristallglas , 130 am breit , 1 Hand¬

tuchständer , 2 Stühle für den bil¬
ligen Preis von 250 Mk . 8185

Waldstraße 22 , Laden .
2 Fahrräder,Lnn -ues. m.

» - - » Torpedofrei¬
lauf , gute Marke , ein „Kaiser -Rad ",
gebraucht , billig zu verkaufen .
2) 7315 Gerwigstr . 16, 4 Stock.
Bmeifiut

Fahrräder U K - Äerhaltene
zu verkaufen . B7484
Waldstr . 22 , Htb . , 3 . Stock , links.

Eintür . Kleiderschrank . Blumen¬
krippe, Ausziehtts ch .Gasttschche«,kl. Regale . Küchenstühle und noch
manches zu verkaufen . B7475

Näh . Dorkstraße 28 . pari .
Ein schöner Taschendiwan ist

ausnahmsweise billig zu verkaufen .
« 7470 4 . St .

je
Je l schöner Spiegel M . 3 .50,5 .50,

, 1 Steh -Petr . - Lampe Mk . 3.50,
>50 zu verkaufen . B7480

Lessingftr . 33 , im Hof .
Billig z« verkaufen : 1 Chiffon -

Schr - - “nter , (Schreibtisch . Tisch . Wasch¬
kommode , Diwan . 2)7446

Kaiserallee 145, m . Iks.

Sich
S Thi
Kaiser

Schnells

in jeder Größe sind billig , abzu¬
geben im 3131 .2.1
Mtionslökal, MpMrrerflrche 20.

NB. Sonntag von 11 —8 Uhr
geöffnet .

Orangen ^
per Ztr . 10 Mk . « 7471

primaTafeläpfel

IMU - Französische

Butler - Dirnen
das feinste was geboten wird , per

Pfd . 85 bis 35 Pfg . empfiehlt
Wehrum & Küng ,

59 Amalienstraste 59
und Werderplatz 34 .

In Mitte der Stadt ist ein klei¬
nes Haus , worin zur Zeit ein gut¬
gehendes rentables Geschäft betrieb ,wird , wegen Kränklichkeit der Be¬
sitzerin an soliden Käufer baldigst
zu verkaufen . Off . unt . Nr . B7333
an die Expedit , der „Bad . Preffe ".
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Statt jeder besonderen Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebe, treubesorgte

Mutter , Schwiegermutter und Grossmutter

Frau Anna Fath, Wwe,
- nach langem , schwerem Leiden unerwartet rasch zu sich zu rufen.

Durmersheim , den i . März 1910.
W. Hofackei *f Postverwalter,
Frieda Hofacker » geb . Fath ,
August Fath «
Leopold Fath «
Oscar Fath .

Die Beerdigung findet Mittwoch den 2 . März, nachmittags 2 */* Uhr»
von der Friedhofkapelle Karlsruhe aus statt .

Trauerhaus : Bahnhofstrasse 40 . 2006 a

(» MCÖ

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß

unser liebes Kind

Emilie
Montag mittag 12 Uhr durch einen sanften Tod von seinem
Leiden erlöst wurde .

Karlsruhe , den 28 . Februar 1910 .
Familie Wenz , Backerei-

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 3 Uhr von
der Friedhofkapelle aus statt . B7354 Ke

Elektrische
Lichtpausanstalt
8 Thoma Nachf , Karlsruhe ,
Kaiser Allee 29. Telephon 2218 .

Schnellste und beste Bedienung .
Billigste Preise . 3012*

♦ ♦
♦ _ _ ♦♦ Ein Posten ♦

I bunte Hemden r
♦ unter Preis |
♦ bei 3096 ♦

| Gustav Oberst , r
♦ Karlsruhe , ♦
♦ ♦
♦ Kaiserstrasse 88 . ♦
♦ ♦

Meine

find überaus nahrhaft , leicht verdau¬
lich und anregend . Kraftfördernd .

WrWliS j.
" ' "

Kaiserstraße 40 ,
L. Neubert . 3129

Gelddarlehen
ohne Vorspesen diskret gegen
Sicherheit a . Möbel. Offerten unt .Nr. ©7317 an die Expedition der
»Bad. Presse" erb. (Retourmarke . )

Haus -Verkauf .
In der Nähe bei Karlsruhe ist ein

schönes, 2 ' j,stöckig . Wohnhaus um
den billigen Preis von 14000 Mk.
(versehungshalber ) fosort zu ver¬
kaufen. Kleine Anzahlung , sehr
günstige Bedingungen . (Gas und
Wasser .) Off. unter B72nl an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten .

LandliauN ,
neu renov., mit groß . Eckbauplatz ,
vorzügl. für Wirt u . Metzger, am
Knotenpunkt von 8 best. Straßen
m industrier ., aufblühend . Ort des
Murgtales (Bahnstation ) gelegen,
billig, auch getrennt , zu verkaufen ,edent. gegen gutes Renten haüs iw
Stadt zu vertauschen. Offerten
unter Nr . B7427 befördert die
Expedition der „ Bad . Preffe "

. 3 .1

^ tQttittt ) sehr gut erhalt ., wird
B7247

für 240 Mk. abg
Bahnhofstraße 14. III.

LS fertige
Diwan ,

ganz neu , werd . unt . Garantie extra
billig verkauft : schone Stoffdiwans
v . 28 Mk . an , Hochs. Kamellaschen¬
diwans v . 38 , 42 u . 48 Mk . an , eleg.
Plüschdiwans 58 Mk. Nur im
Cpezialgesch. R . Köhler , Tape¬
zier . Schützenstr. 83 . II. ©7321 .2 . 1
5I }|) tnrrÖh Äeckarsulm , 2‘ f,-UIUIUUUU , » ? . sowie Damen -
rad billig zu verkaufen.
« 4L6.24 Karltzrafte 26 .

kAhnptrd „ Wanderer " ,gut erhalten ,llllh ruU fjir 18 Mk . aozugeben .
B7408 Zähringerstr . 1 . II. lks .

nur wenig gesahreu
gayrruo , mit Frei ! ., billig zi
verk . (B7460)_ Gerwigstr . 6. IV
Hiu/an neu , gut gearbeitet .Diwan , für nur 28 Mk. zu
verkaufen . Reruer Schloßplat
13 , Eingang Karl - Friedrichstraße ,
parterre , rechts. ©7472

Schöner Spiegel - Schrank 88 M .,
1 eich . Buffet , reich verz. 190 Mk .
zu verkaufen . B7477

Lesfinqstraße 33, im Hof.
torridorspiegpl ,

neureichen , mit Schirmständer , für
nur Mk. 14.— zu verkauf . B7473
Werner, Schloßplatz 13 , Sing . Karl -

Friedrichstr . , Part . , rechts. B" "
Gut 31 fftMAA billig zu

«espielte >4 tvLltslk verkaufen .
87449 Bernhardstr . 6 , Hth ., 2. St .

Wegzugshalber ist ein sehr gut
erhalt . Kochherd in feiner Ausführ¬
ung , mit Porzellanplättchen u . ver¬
nickelt , billig zu verkaufen . 3133
Anzuseh . Durlacher Allee 15 , 3 . St .

Schöner pol . Schreibtisch m . Aufs .,
sow . 1 Dipl .- Schreibtischbill . zu verk.
B7478 Lessingstr. 33, im Hof.

1 Bettstelle . Rost. Matr . 20 Mk ..
1 Bettstelle m . Rost 15 M . zu verk .
B7479 Lessingstr. 33, im Hof.
Line polierte Kinderbettftelle
mit Rost u . Matratze sehr schön und
gut erhalten / ist billig abzugeben .
B7398 Herrenstr . 54. Stb . 2 . St

Guterhaltener brauner Kasten¬
wagen zu verkaufen . B7401

Marienstraste 30 , 4 . Stock.
Billig zu verk. : Sofalöufer mit

Kissen u . Möbelvorlage , Smnrna -
Handarbeit , ganz neu . Wo ? sagt u.
Nr . ©7374 die Exp, der „Bad Preffe " .

Guterh . d .blauer Kinderlicgwagen
u . pol . Kinderbettstelle preisw . z . verk .
B7368 Waldhornstr . »2 . IV. l.

Herd gut erhalten , billig zu
f verkaufen . © 7462

Schillerstr . 4, Hth .. 1 . Stock.
Sehr gut erhalt . 3-fl . Gasherd

und sehr gut erhalt . Waschwring¬
maschine sehr billig zu verk.
©7358 Bernhardstr . 4, 3 . St .

Messen mii Wanne
für Kohlen, noch gut erhalten , im
Aufträge zu verkaufen . 3138.2 . 1

Prcs 7« Mark .
Leon Kahn , Installation ,

Kreuzstraße 3 _ Ecke Zirkel .

Kanarien HahneNwAcn
billig abzugeben . ©7485
Georg -Friedrich str . 28 . 5. Stock.

Hühnerhof Äs öa&Ä
erde ist zu verkaufe» . 3136

Kapellenstratze 38, 3 . Stock.
*m » ... • _ CO*TÖi©7288

2.1
2 Boden - Teppiche zu verkaufen .
Rüppurrerstr . 2, II . ( im Grünwald ).

Billig

816
B rkäuferin

Einfaches , fleißiges Fräulein in
ein Geschäft d . Lebensmittelbranche
gesucht. Eintritt l . April ev . früher .

Offerten unter Nr . B7350 an die
Exped. der „Bad . Preffe " .

Wuleingesucht
um Prob n - Ausschank eines Ge -
nßmittels in Detailgeschäften der
ebensmittelbranche . Gewandt im
ierkehr mit dem Publikum .
Gefl. Offert , unt . Nr . B7375 an

fi - Exped. der „ Bad . Preffe " erbet.

Fräulein
. Reinhaltung u . Beaufsichtigung

ier Automaten -Halle sofort gesucht .
07i * Passage 5 .
Tüchtige, durchaus selbständigeikfirnmmtttiitf

finden sofort Stellung bei 2.1
Hermann Weiss , Ingenieur.

Kaiser -Allee 137. 3113

Schneider gesucht .
Tüchtiger Arbeiter kann sofort

eintreten . Moritz Zeller ,
Ludwig -Wilbelmstr . 20

Junger 3083

Laufbursche
zu sofortig. Eintritt gesucht .

Ad. Stein ,
Kaiserstrafte 74 .

J. Gute Stellen
finden sofort : Hotelzimmermädchen,
Hausmädchen , welche servieren.
löchinnen , Privatmädchen
familien .
Znreau Jasper .

u kl.
7461

Durlacherstr . 58.

Aimmermädchen.
Auf sofort oder 15 . März wird

ein reinliches , ehrliches Mädchen,das während seiner freien Zeit ser¬
vieren muß , gesucht . Nur Mädchen
mit guten Zeugnissen wollen sich
melden . Hoher Lohn u . gute Be¬
handlung zuaesichert. 3122 .3.1

Näh . Staotgarten - Restaurant
Karlsruhe .

Nach Süd-Natten
suche tücht. , eins. Zimmermäochen,bas nähen und bügeln kann. Gute
Behandl . u . hoh . Lohn . Freie Hin-
und Rückreise : ebenso ein Allein¬
mädchen , das feinbürgerlich kochen
u . etwas bügeln kann. Diener vor¬
handen . Opfert, sind n . © .-Baden,
Echloßstr. zu richten. 3097 .2 .1

ff W Luftkurort
II findet Zimmermädchen, das
I » , auch servieren kann, sofort
VI „ Stelle . Ferner eine Köchin

in Sanatorium , 3 Haus¬
mädchen . ein Beiköchin , kann sich
im Kochen vervollkommnen.

Näheres Fr . Käst , Bureau
Waidstraße 29 , 2. St . ©7487

Gute Stellen finden
| { ( bei hohem Lohn hier u . aus¬

wärts : Köchinnen , Zimmer¬
mädchen (gut nähen und bügeln),
mehrere Mädchen, welche gut kochen ,als Mädchen für alles ; ein Kinder¬
fräulein (zu größeren Kindern ) mit
guten Zeugnissen durch ©7465
Fra « Reiher , Stellenburcau,

Kreuzstrafte 8 . neben d . kl. Kirche,
Ecke Kaiserstraße .

KDchenmädchen
gesucht tn gute Stellung auf sofort
oder 15 . März . Lohn monatl . 30 Mk.Gasthaus zum Hirsch ,
©7410 Kaiserstr . 129. 2.1

Ein Fräulein aus achtbarer
Familie kann sofort eine Kochlehr -
ftelle antreten . ©7382

Zu erfragen Hotel Alte Post .

Buffetfräulein
zuverlässiges , einfacheres , selbständiges wird bei gutem Lohn in
enehme S 'ein

angenehme
©7411

„ . _ . . . . _ . . . . . . . . gu _
tellung auf sogleich gesucht. Zeugnisse erforderlich.

Gasthaus z . Hirsch , Saisnsttche 129.

, nach auswärts , einfache Kell
nerin . Mädchen zur Beihiln

am Buffet u . Zimmer , Privatmad
chen , mehrere Haus - u . Küchen
mädchen, sowie jüngerer Hotel
hausbursche sofort gesucht . ©748«
Bureau Höfler , Zähringerstr . 8, II

Mädchen v . guter Familie kann
gegen Hilfe im Haus in f. Privat -
haus unentgeltl . bas Kochen erlern .
Räh . Amalcenstr . 21, II. ©7431

B Suche sofort : Mädchen zu
• einem Fräulein bei hoh . Lohn

Zimmer - , Haus - u . Küchenmädchen.
Bureau Böhm , Büraerstr . 10 . ©'

Mchengesuch.
AeltereS,erfahrenes Mädchen sü ,

Küche und Haushaltung zu 2 Per¬
sonen auf 1 . April gesucht .

Zu melden Hirschstraste 81 .
2. Stock. ©7363 .2 .1

Gesucht .
Ein Mädchen mit guter Em¬

pfehlung , welches sich im Waschen,
Putzen u . in der Küche abwechselnd
gerne beschäftigt , wird zum bal¬
digsten Eintritt gesucht.

Zu erfragen unter Nr . B7380 rn
der Exped. der „ Bad . Presse" .

Weg . Verheiratung m . Mädchens
suche auf sofort oder 15. März
besseres , sauberes ©7394
Mädchen

für alle Hausarbeiten . Mit Zeugn .
zu melden bei Frau Buchhändler
iVicolai , Roonstraße 9 , 3 . Stock .

Tücht . Mädchen, Ld 'Äeü
Hausarbeiten vorstehen kann , aus
1 . April gesucht. Gute Empfehl¬
ungen nötig . Näheres bei ©7403

Frau Fabrikant Vogel ,
Hornberg , Schwarzwaldbahn .

m \m lidjen ,
das selbständig kochen kann und
Hausarbeiten pünktlich verrichtet ,
auf 1 . April in kleinen , bessern
Haushalt gesucht . Zeugnisse er¬
forderlich. Näheres ©7279 .2 . 1

nur mittags .
Kräftiges , selbständig arbeitendes

Hätkiie »
für einfache Küche und Haushalt
auf 15. März bei gut . Lohn gesucht .
3140 Westendstraße 29, pari .

Ehrl, fleih . Mädchen ,
welches in Hausarbeit erfahren ist ,
etwas kochen kann und Liebe zu
Kindern l,/ / sofort gesucht . ©7367

V. fliicrjtr . 27 , 4 Treppen .
Zu kl. Fam . wird per 15. März

sol. tücht. Mädchen , das selbständ.
bürgert , kochen kann u . die übrig .tausarbeit übernimmt, bei gutem

ohn gesucht . ©7364
Gartenftr . 54; parterre . '

Suche auf 1 . April ein Mädchen ,
welches selbständig der Küche vor¬
stehen kann und Hausarbeit über¬
nimmt . Lohn 25—30 Mk . im Mo¬
nat . Zu erfragen ©7386.3 .1

Westendstraßr 63 , 3 . Stock.
Jüngeres,fleißig ., kath . Mädchen ,

Ein jüngeres Mädchen, weiches
etwas kochen kann, findet gute
Stelle . Adlerstraße 3. ©7270

Ein junges Mädchen wird so¬
gleich zu einer kleinen Beamten¬
familie gesucht . ©7432.2 .1

Hirsch strafte 28 , 3. Stock.
Ein braves , fleißiges Mädchen ,

welches etwas kochen kann , auf 1 .
April gesucht . ©7370.2 .1

Näheres Gartenftr . 31 , 1 . St .
Ein braves , fleiß . Mädchen für

Küche u . Hausarbeit zu kl. Familie
sofort gesucht . Zu erfra

aste©7439 Karlstrafte 86 ,
gen
!. Stock.

Suche für sofort ein tüchtiges
Alleinmädchen , eventl . auch nur
eine Aushilfe . ©7300.2. 1

Rowacks -Anlage 13. 4 . St .
Reinliche Fra « oder Mädchen

für einige Stunden vormittags
und nachmittags gesucht . ©7458

Sophienstr . 124, 2 . Stock.

Sofort gesucht
wird ein fleißiges , intelligentes
Mädchen von 15—17 Jahren , aus
guter Familie , für leichtere Arbeiten
tagsüber , der entsprechender Be¬
zahlung . 3093

Zu erfragen Amalienstr . 51 , II.
1 Rockarbeiterin ÄJ of
©7454 Rudolfstr . 14 , 2 . St . , tl

Stellen suchen
Tüchtiger Buchhalter ,
mit la Zeugnissen , in der doppelt -
amerikanische. , Buchführung inkl.
Abschluß durchaus perfekt , sucht sich

per 1. April
zu verändern .

Gefl. Offerten unter Nr . B7435
an die Exped. der „Bad . Presse ".

Materialverwalter .
mit großen Branchekenntnissen ,
selbständiger, zuverlässig . Arbeiter ,
energ. u . ordnungsliebender Mann ,
mittl . Alters , sucht , gestützt auf
prima Zeugnisse per 1 . April
dauernde Stellung . 3.1

Gefl. Offerten unter Nr . ©7379 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erbet .

Jung . Fräulein , gut im Rechnen
u . Schreiben sucht Anfangsstelle
in Bureau oder Laden . Gefl . Off .
©7447 Hirschstr . 1 «, Hths . , 2. St .

H
TQcit . iiQtel - U .R6St. -

.
, sowie ein Privarmädcheu' tuchen Stelle . ©7483

Bureau Höfler ,
Zähriugerftr . 8, II. Telephon 1902.

MgerfleWerMM
nit guten Zeugnissen sucht Stell ,
als Hausmeister , Bureaudiene
der Kassier auf sofort oder später

,4efl . Offert . unt . Nr . ©7171 an du
Sxped . der „Bad . Presse" erb. 2 .-.

Alleinsteh . , gebild. vamt
ucht paffend . Wirkungskreis , event
mch zur Führung , eines bessere ,
nutterlosen Haushalts oder be
alleinsteh., gebild. .Herrn . Da etwa-:
vermögen vorhanden , wird meh ,
aus gute Behandlung gesehen
Offerten unter Nr . ©7362 an di ,
Expedition der „ Bad . Presse" erb
iTräulein , in all . Häusl. Arbeite,
t> perfekt und in der Lage, einer
aut bürgert . Haushalt selbständig
;u leiten , sucht Stellung als Stütz !
ser Hausfrau . Gefl. Offert . unt .Nr
37292 an d. Exped. d . „ Bad . Preffe"

Kräftiges Mädchen . 17 Jahre alt .
aom Lande , sucht Stelle . ©7351

Winterstr . 27 . 4 . St ., lks.
Ehrliche, fleißige , gut empfohlene

Frau
sucht Büro oder Laden zu rei¬
nigen für sofort od . später . ©7.«

Borkstraste 24 , 3 . Stock rechts.
Uärir nn sucht Monatsstelle von
NIllUh . . vl > 8—12 Uhr morgens .
Näheres unt . ©7377 in der Exped .
oer „Bad . Presse " .

4 Zimmer -Wohnung
zu vermieten Draisstr . 16, 2 . St .,
mit eingerichtetem Badezimmer .
Waschküche , Trocken speicher , per
l . April . Zu erfr . bei Lewi Kahn ,
Kreuzstraße 3._ ©7482,2 .1

Wegzuqshalber ist eine schöne
4 Zimmer * „Löhnung

mit reichlichemZubehör auf 1 . April
zu vermieten . ©7397 .3.1

Näh . Weltzienstr. 30, 3 . Stock .

4 ZimMer -Wchmitg
ist billig zu vermieten . 3121
Hnmboldtstraste 37, Ecke Tullastr .

Näheres im Laden.

ine 2 Umtner-Wohnmig
mit Küche ist zu vermieten auf
1 . April . Näheres 3125 .3 .1

Philippstraste 19, pari .
<£ ^ tmmer . B786o

Wohnung nebst Zubehör (Hths .,
pari .) aus 1 . April zu vermieten .
Näh . Zäbrinaerstr . 64 , Vdh ., Part .

M ans ardenwohnung . Schönes
großes Mansardenzimmer , Küche,
mit Koch- u . Leuchtgas, Keller an
nur ruhige , womögl. einzelne Frau
zu vermieten . Zu erfragen
©7372.2. 1 Marieustr . 45 , 2 . St .
Augarten strahe 37 sind im 4 . Stock
2 Wohnungen an klein. Familien
auf 1 . Apr,l zu vermieten . Näh.
im 1 . Stock. ©7371

Augartenstr . 39 ist eine geräumige
3 Zimmerwohnung mit Koch - und
Leuchtgas , sowie üblich . Zubehör
auf 1 . April zu vermieten . 3.1

©7366 Zu erfragen im 1 . Stock .
Durlacherstraße .52 find im Hinterh .
2 Zimmer , Küche u . Alkov sofort
zu vermieten . Näher , im Border-
haus , 2 . Stock , rechts. ©7481

Rüppurrerstraße 62 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Mansarde
und Zubehör auf 1 . April zu ver¬
mieten . ©7412

Waldhornstr . 56 , st eine Woh
nnng von 1 Zimmer . Küche und
Keller auf 1 . April zu vermieten .

Werderstratze 55 ist eine kleine
Wohnung, 2 Zimmer, Küche u.
Keller auf sofort od . später billig
zu vermieten . Näheres im 2 . St .

©7316 Näheres im Laden
Wilhelmstr .. Bdhs ., ist eine schöne
3 Zimmerwohnung , Küche, Keller
und Speicherkammer mit Gas für
350 Mi . jährl . zu vermieten . ©74<*
Zu erfr . Augartenstr . 71,2. St ., lks .

Wilhelmstraße 19 ist im 2. Stock
eine schöne Wohnung, bestehend
aus 3 Zimmern , Küche, Keller,
Speicher auf sofort oder 1 . Apr.
zu verm . Zu erfrag , im Laden
Wilhelmstraße 19 . 3087

Hurlach .
Turmbergstratze 10 ist die Hoch¬

parterre gelegene, der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattete , sehr schöne,
Helle Wohnung von 5 großen Zim¬
mern , geräumiger Küche, Badezim¬
mer , Speisekammer . 2 Mansarden ,Gartenanteil , sowie sonstigem Zu¬
behör auf 1 . April 1910 zu ver¬
mieten . Änzusehen von 11 —5 Uhr .
Nähere Auskunft Boeckhstr. 36, u,in Karlsruhe ._ ©7422 .2 . 1

Wohn - und Schlafzimmer , mit
Gas - und Klavierbenütz., ist auf sos.
bei einer Witwe billig zu vermiet.. 17, 3.©7385 Leopoldstr. St .

Möbliertes Zimmer
mit sep . Eingang Morgenstr . 16.
parterre , zu vermieten . ©7421 .2 .1

Elegant Qimmor mit od . ohne
möbliertes0 » »»tuN - t , Pension so¬
fort zu vermieten . Näh. B7474

istorkstraße 28 , part .
Möbliert. Zimmer au bec=

_ mieten.
©7342 Biktoriastr . 7, 4 . St .

Karlftratze
Zi mmer zu vermieten . ©7307 .2.2

Wielandtstr. 4,
ein gut möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten . ©7389
Kleines möbliertes Zimmer zu

vermieten . ©7457
Näheres Lammftr . 8, 3 . St . r.
Ein gut möbliertes Zimmer ist

bei einer Witwe sofort billig zu
vermiete ». ©7383

Leopoldstraße 17, 3. Stack .

Schönes gutmöbliertes Zimmer
>er 1 . April an besseren Herrn zu
vermieten. ©7469.2.1

Roonstraße 18 . 1 . Stock.

,u vermieten . Kreuzstr . 9 , 2. St ,
?cke Kaiserstr. neb. d . kl . Kirche. ©'**,

Eine gut möblierte Mansard *
st sofort billig zu vermieten .
87384 Leopoldstr. 17, 3. Stock.

Ein Fräulein findet schöneSchlaf »
lelle bei alleinstehender Frau .
87404 Kaiserallee 73 , 3 Tr .—
ldlerstr . 18, 3 . St ., rechts, ist ein
möbl . Zimmer zu vermiet . ©”—

Amalienstraße 7, Stb . 4. St . lkS^
ist ein möbl ., helles, freundl .
Zimmer billig zu verm . ©7269
Augartenstr . 26 , 1. St . r ., möbl .
Zimmer zu vermieten . ©7327

Fasanenstr . 17, 3. St ., nächst der
Kaiserstr., ist ein gut möblierte »
Zimmer an einen Herrn oder
Fräulein zu vermieten . ©7448
?riedenstr . 22 , part . ist ein Wohn»
und Schlafzimmer mit Schreibt .,
eventl. Klavier - und Telephon¬
benützung sofort oder später zu
vermieten . _ « 7409
Aartenstr . 61. 4 . St . links , ist ein
gut möbl., großes helles Zimmer
zu vermieten . ©7333

Pirschstraße 16, Hths ., 2 . St ., möbl.
Zimmer für 1 oder 2 Herren mit
guter Pension , monatl . 50 M ., so-
wrt zu vermieten ._ ©7441

Kaiserstr . 31 , 4 . St ., möbl. Man¬
sardenzimmer zu verm . ; daselbst ist
1 Sibbadewanne zu verk. ©7420

Kaiserstraße 175 , 4 Trep . , ist ein
fein möbl. Zimmer m . guter Pens ,
ä 60 M . abzugeben. Zugleich eine
Mansarde zu vermieten . ©7440

Kreuzstraße 10, 2 Stiegen hoch, ist
ein schön möbliertes Zimmer sofort
zu -vermieten , mit allen Bequem -
lichkeiten . Zu erfr . ebendas . ©7259

Kriegstraße 46 , 5 . Stock, ist ein
gut möbliertes Zimmer sofort zu
Vermietern _ ©7459

Leopoldstr . 14, eine Stiege hoch,
ein hübsch möbliertes Zimmer
mit wp . Eingang und freier Aus -
sicht zu vermieten . ©7396

Markgrasenftraße 35, 3. St ., sauber
möbliertes Mansardenzimmer zu
vermieten . _ ©7395

Morgenstratze 35 , 4. St . , I ., gut
möbl Zimmer ohne vis-ä-vis sof .
ob. später für 16 Mk. mit Kaffee
zu vermieten ._ ©7318,2.1

Tchützenftraße 79, 2 . Stock, ist ein
nett möbl. Zimmer mit separatem
Eingang an ein solides Fräulein
sofort zu vermieten . ©7423

Beilchenftrahe 19, IV ., IIS ., ist
ein gut möbl. Zimmer mit sep.
Eingang auf sofort oder später
zu vermieten . ©7272

Waldftr. 28, 2 . Stock, ist ein gut
möbl . Mansardenzimmer mit gan ^.
Pension sof. zu vermieten . B73 "

Waldftraße 75 , 3 Stock , Nähe der
Hauptpost, ist ein großes , sehr fein
möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten . B7452

Waldhornstrahe 6, 2 . Stock, ist ein
kleines, nach der Straße gelegenes
Zimmer fof . zu vermiet . ©7436.2.1

Werderstr . 55 , n ., ist ein freundl .
möbl . Zimmer sofort oder später
billig zu vermieten . B7337

Wilhelmstr . 16,2 . Stock , Nahe vom
Bahnhof, sind 2 möblierte Schlaf¬
zimmer, oder Wohn- und Schlaf »
zimmer sofort zu vermiet . B74S1

Zähringerstraße 9, 1 . Stock, hübsch
möbiert. Zimmer mit guter Pension
(Klavier) zu vermieten . ©7476.51

Zähringerstr . 24 , 2 Tr . hoch, sind
auf sofort zwei schöne , gut mobl .
Zimmer in gutem Hause an Hrn .
oder Fräulein mit Pension zu ver¬
mieten . ©7414

Zähringerftratze 26 , 3 . Stock, ist ein
möbliertes Zimmer sofort zu ver¬
mieten . ©7445.2 .1

Zähringerstr . 60 b , 2 Trepp , hoch,
ist ein gut möbliertes Zrmmer
sogleich mit guter Pension zu
vermieten . ©7211.2.2

MißtGesuche
Mietgesncli .

Junges Ehepaar sucht per 1. April
schone 3 Zimmerwohnuna . Neues
Haus bevorzugt. Offerten unter
Nr . ©7406 an die Expedition der
„Bad. Preffe" erbeten .

Geräumige 3 Zimmer . Küche,
Bad und Zugehör, 1 .—2. Stock, von
der Ritterstr . bis Mühlburaertor
von älterer Dame gesucht . Offerten
unter Nr . ©7381 an die Expedition
der „Bad . Preffe " erb ._3—4 Zimmerwohnung oder II-
Landhaus mit schönem Garten
nahe Karlsruhes zu mieten gesucht .
Offerten mii Preis unt . Nr . ©7444
an die Exped . der „ Bad . Presse ".

Brautpaar sucht per 1 . Mai
2 Zimmerwohnung

( Wettstadt ). Gefl. Off . unt . ©7417
an die Exped . der „Bad . Presse "
1 oder 2 unmöbl . Zimmer gesucht.
oder Zimmer mit Küche für ein¬
zelne Frau in der Mittelstadt .

©7418 Ritterstr . 34 , 2 . St .
Suche ein Zimmer u . Küche ob.

ein großes Zimmer auf 1 . April .
Off . mit Preisangabe unt . ©7359 an
die Exped . der „Bad . Preffe " .

2 Herren suchen aus 1 . April 3
möblierte Zimmer . Preislage 25
bis 32 Mk. Nähe des Marktplatzes .
Offerten mit Preisangabe Kaifer »
strafte 137, 3. Stock , W. ©7376

Ein möbliertes Zimmer mit zwer
Betten per 1 . April zu mieten ge»
sucht (Oststadt). Offert , mit Preis¬
angabe unt . Nr . 3139 an die Exped.
der „Bad . Presse" .

2 mmöblierle Zimmer,
ev . mit Bad, gesucht von

„ jungem Beamten
auf 1 . April oder später . Angebotsmii PreiSang . erb. unt . Nr . ©7487
an die Exped . der „Bad . Preffe " . 64 ,
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Bekanntmachung .
Das städtische Erholungsheim aus der Friedrichshöhe in Baden -Baden soll am 15. März d. Js . wieder eröffnet werden . In dem Er¬

holungsheim sollen solche in Karlsruhe wohnenden weiblichen Per¬sonen Unterkunft finden :
1. die , wenn auch noch krank , doch nicht mehr bettlägerig sind ,keiner regelmäßigen ärztlichen Behandlung mehr bedürfen , aber zurGenesung Ruhe , kräftige Luft , Sonne und gute Verpflegung not¬wendig haoen ;

.. 2. die durch Berufsarbeit oder häusliche Sorgen Ermüdungszu -itande haben und des Ausruhens und der Erholung bedürfen ;o . die körperlich schwach veranlagt sind und der Kräftigung desKörpers bedürfen .
Ausgenommen können werden weibliche minderbemittelte Per¬tonen aller Stände , die die Kosten entweder selbst bestreiten oder ausirgend einer Kaffe oder einem Fonds ersetzt erhalten . Die Taxe be¬

tragt 2 M 50 4 für den Tag . Aufnahmegesuche sind an die Direk -twn des städtischen Krankenhauses dahier zu richten .
Gesuchsicllerinnen wollen dem Gesuche entweder ein ärztlichesZeugnis beilegen oder sich zur Untersuchung der Direktion des städti -

tckcn Krankenhauses vorstellen . 3051
Karlsruhe , den 25 . Februar 1810 .

Die Krankenhauskommission .
Dr . Paul . Lacher .

Versteigerung .
Freitag de « 4 . Marz , vormittags 8 Uhr beginnend , werdentm Aufträge aus dem Nachlaß des ff Oberstleut . Herrn Friedrichs ,Jahnst affe 5 , dritter Stock , versteigert :
Porzellan - und Küchengeschirr , Tisch - und Bettwcißzeug , Nipp¬sachen , Va ; eu , Weinkrüge und Gläser , Leuchter , Dekorationswaffen ,De

^
en und Säbels Herrenkleider , Stiefel , rc ., 1 Hrrschtopf mit Geweih ,

r *J

i RäSSi!

Dienstag bis Samstag Im Lichthof Soweit Vorra

zu Sonder preisen
12 Rohrstühlen , 1 Kredenz , Serviertisch , 1 Panelsofa mit Taschenbezug ,1 kompl . Bett , 2 Waschkommoden mit weiß Marmor u . Spiegelaufsatz ,2 Nachttische w . Marmor, Handtuchgesteü , Wäscheschrank, 2 achteckigeTische , 1 spanische Wand , Chaiselongue m . Decke, 1 Polstergarnitur ,tsofa , 4 Fauteuils , 2 Puff in Goblinstoff , 1 zweit . Schrank , 1 Schreib¬tisch , poliert , Spieltisch , Wand - u . Bücheretagere , Ziertischchen , 1 Eis¬
schrank , Vorplatzmöbel m . Spiegel , kleine Schränkchen , 1 Waschmange ,1 sehr guter kleiner Küchenherd mit Rohr , Küchenschrank , Tisch , Eck¬
schränkchen , Uhr usw ., wozu einladet 3116 .2 .1

ö . Kossmann . Auktionator.
Verfteigerungsgegenstände können täglich in meinem Geschäfts -lükal Dorrplasstt . 14 angemeldet werden .

Grotze Fahrnis-Versteigerung .
Mittwoch den 2 . März 1810 . Nachmittags 2 Uhr , versteigere ich

Karlstrche 28 im Laden CiliÄSST
1 Sofa mit 2 Sessel , 1 Diwan (rot ), 1 Ruhebett , 1 Fauteuil mit

Einrichtung . 2 Sessel , alt gold , 1 Ausziehtisch , 1 Salontisch , üeckig, 2 Tische ,1 Nähtisch , 2 Schreibtische , 1 Waschtisch , 1 Waschkommode , 2 Handtnch -
ständer , 2 Nachttische , 1 zweitürig . Schrank , 1 eintürig . Schrank , 1 Eis -
schranr . 1 Büchergestell , 1 Kleiderständer , 1 Regulateur , 2 Spiegel , 4
Bilder , 1 Buffet . 5 Rohrstühle , 2 Holzstüble , 1 Nipptisch , 1 Konsol ,1 Rauchtisch , 1 Rollwand , 1 Bodenteppich , 2 Bodenläufer , 2 Waschzuber ,4 Ofenschirme , Galeriestangen , 1 dreiarmiger Lüster . 1 Lyra , 1 Florbertmit Patronen , 1 Etagere , 1 Damenfahrrad , 1 vollständige Badeein¬
richtung , Waschgarnituren , verschiedenes Porzellan und Geschirr und
noch Verschiedenes , wozu Liebhaber einladet B7343

Gabriel GugrgeuheiiKL Auktionator.

Kreazbrnnnen , Ferdinandsbronnen :
Fettsucht , Haemorrhoiden , Magenleiden,Chron . Darmträgheit , Frauenleiden .

RodoIfsqoelleÄ ^
Gicht , Chron . Katarrhe
der Hamwege , Nieren
und Blasenleiden .

& vaV

Marienbader
echtes Brunnen Salz,

Brunnen - Pastillen
Broschüren durch Mineralwasser¬

versendung . 1662*
Zu haben in allen Apotheken, Drogerien und

Mineralwasserhandlungen .

Regenschirme S,dD
H

™
e
"„

Zanella , dauerhafte Qualität

Regenschirme “ '
„
'S™

Halbseide, mit Futteral , extra gross

Regenschirme SÄ ™
Halbseide, fes1kantig
mit reinseidenem Futteral

Regenschirme
Halbseide, sehr empfehlenswert
apartes Stocksortiment

sack 2,2o

stück 3 . 25

Stück 4 . 25

stück 5 . 25

Regenschirme «r Dame«
Halbseide, m . färb . Borden ,Vollgestelle , Naturgriffe 3 . 9 ;

Regenschirme für Damen , Gloria , 4 np
uni Fond,miteleg farb .Bordure,Halb-Paragongestell TT* * t

Stück 5 . 9z

Regenschirme für Damen
Halbseide, mit einfarbiger Kante
in moderner Directoir-Fa$on

Regenschirme SdSS .
„Elfe “

, bestbewährteste Qualität, Halbseide, 0fes kantig, extra dünn Stück

311!

MüMtimchW .
Die Inhaber der im Monat Jnli1809 unter Nr . 14030 bis mit

Nr . 16461 ausgestellten bezw . er¬
neuerten Pfandscheine werden hier¬
mit aufgefordert , ihre Pfänder bis
längstens 4 . März 1910 auszulösen
oder die Scheine bis zu diesem
Zeitpunkte erneuern zu lassen ,
widrigenfalls die Pfänder zur Ver¬
steigerung gebracht werden . 2651

Karlsruhe , den 19. Februar 1910.
Stävt Pfandlerhkasse .

unübertroffen,

das Pfd» nnr

AuWermg.
Auf I . März 181V ist das Schul¬

geld für ^die 3086 .2. 1
Götbeschule ( Realgymnasium mit

Gymnasialabteilung )
Hnmboldtschnle ( Realgymnasium )
Öberrealschnle
Realschule
Höhere Mädchenschule mit Gym -

nastalabteilnng
Handelsschule und
Gewerbeschule
für den Zeitabschnitt von Weih¬
nachten 1909 bis Ostern 1910 fällig .

Die Zahlungspflichtigen werden
werden deshalb aufgefordert , das
verfallene Schulgeld bis längstens
14 . März 1818 unter Vorlage
der zngestellten Fordernngszettel
anher zu entrichten .

Karlsruhe , den 1 . März 1910.
Schultasse :

Fecker .

Uoctf ist es Zeit, während meinem

Inventur Mumungsverkaul
welcher bis 15. März 1910 dauert

seinen Bedarf

zn bedeutend herabgesetzten Preisen
zu decken .

Für Brautleute 11. MlmschGngen denkbar Wstigste Kachelege cheit.
Grotze Auswahl :

tFnnsisehar bell Nußbaum pol ., 2 Bettstellen , Nachttischtcngtlsu ^ es svylllsznnilier mit Marmor , 2tür . Spiegelschrank . Wasch¬kommode mit geschi. Spiegelaufsatz . . von Mk .
UlrtNoyno bell Nutzbaum geschnitzt , 2 Bettstellen , 2 tür .mvoerne - r^ iasZtMMer Spiegelschrank , 2 Nachtschränke mit Marmor,Waschkommode mit Marmor und Spiegelaufsatz . jetzt Mk .

Kanarienvögel ,
guteZuchtweibchen n . kräft . Hahnen -
noch billig abzugeben . Ludwig Jäger ,

^ Kanarienzüchterci , Adlerstraße 17.
! NB . Preisgekr .Knnaricnfutter .

Damenrad.
B7433 Riippurrerstr . 9ff , 4 . St . r . ,

Billig zu verkaufen 23
wegen Umzug : Schöne ommode
mit Glasaus ) ., Küchentisch , 4 löchr.
Gasherd , 2 fast neue stohlenbiigel -
eisen , Ölartenbank . B7392

Adlerstraße Nr . 1 , 1 . Stock .

Wegzugshalber zu verk :
Ein Beit , vollst ., ein Vertiko ,

ein Küchenherd mit Rohr .
B7391 Welt , enür . 30 . 3. Stock .

El g . mod. Schlafzimmer K S&S& aSfJrS « S :
Sp .egelschrank . moderne Waschtoilette , Kristallverglasungen jetzt Mk .

Extra schwer gearbeitete Schlafzimmer
LE " rn ©

mit feinem Oelsarben -Anstrich

386 .

an

mit lOjähriger
Garantieleistg .

pitschpine

jetzt Mk 59 .- 85 .- U4.— 130 - 150 —
68 .—sonst

> Extra-Rabatt
'
160 .- 178 .- 3104 .2 . 1100 .— 128.—

eich. Speisezimmer
jetzt Mk 112 —

ÖU | f2tS , neueste Modelle , Nußbaum und Eiche ^ -

DertifOlöS, Nußbaum poliert, mit Spiegel
156 .— 178 .—

Kaisers Kaffee - Geschäft
Europas größter Kaffee - Rösterei - Betrieb .

ZZZZZZ Ueber 1000 Filialen .

Filialen in Karlsruhe :
Kaiserstraße 27 , 68 , 134 , 243 , Kriegstraße 8 ,

Roonstraße 1, Werderstraße 38 .
Baden -Baden , Langestraße 6 und 40,
Burlach , Hauptstraße 62, 3062 .5.2
Ettlingen , Marktstraße 7,
Bastatt , Ka:serstraße 9.
Niederlage bei Herrn Franz Schöffler , Weingarten .

Billig zu verkaufen
1 Diplomateu -Schrerbtisch (eichen) ,
versch. pol . Chiffonniere , neue und
gebrauchte versch . Kleiderschränke ,
kl . lack . Waschkommode m . Schubl .
B " " Wilhelmst «-. 4a , Schreinerei .

3u oertflHienLlfSi'8»«
Holzkoffer . Grünwinkel,Köüreuter -
straße 1 , bei Brock ._ B7393

8 Meter Linoleum (Jnlaid ),
fast neu , zu verkanten . B7430

Bu ersr . Herrenstr . 42 , 3 . Stock,Eingang Blnmenstratze .

Marke Brennabor ) billig zu verkf .
87416 Schützenstr . 68 , Stb . , II.

« * * • » * * • ». i av .burger
B7413 Krenzstr . 80 , ill .

Kinderbettstatt u . ein Brunnen -
og sind zu verkaufen . B7402

Geora -Ätriedrickstr . 12 . Lsth. , 3. St .

Zweisitziger Sportwagen , säst
neu , billig zu verkaufen . B7280

Beilchenstr . 35 , Hth ., 2 . St . lks.

Sportwagen,
n . verstellbarer Rücklehne ist zu verk .'.87390 Melanchthonstr . 3 , 5 . St .

Riredale - Terrier . Rüde , echt' /« jährig , Stammo . vielfach präm .,
sofort zu verkaufen . B7373

Martenü . aüe 4Z. 2 . Stock .

Tlrnm poliert , mit geschliffenen«.nun aux , v
Gläsern, letzt Mk.

Wert bis 156.— 190 .— 210 .—

40.50 lackiert 25,50
24.50, 29.70, 35.70, 44.50

Vorplatz -Toil tten, gäSge’ m “ 13 .75 6 » : 24.50
Kl?ibCtf (f)F(infC, engl. Fapon , Nußbaumpoliert, Mk. 02,"-" lackiert 2tür . Mk. 20.50
wasch-ttommoden. Nußbaum lackiert . . letzt Mk. 15 .75
tDaftyKOmmOben , Nußbaum poliert , 4 Schubladen mit Marmorplatte Mk . 36 . 50

Taschen -Diwans , fLungN. TV.- , 45. - , 50.- , 60 .- , 70.- , 80.—
Tng ische Bettstelle poliert . . r-tzt Mk. 30 .—

Metall -Bettstellen , neue Modelle , sehr preiswürdig .

Möbelhaus Kronenstrahe 32
Karlsruhe.

Franko-Lleferung nach auswärts.
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